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(GSeliefert von der United Preß.) 
Inland.e 
Ser Dampfer „La Bourgogne“ ſeit mehreren 
Tagen füllig. 

New York, 3. Juni. Der franzöfis 
Tde Vafjagierdampfer „La Bourgogne“ 
ift Schon feit mehreren Tagen bier fällig, 
doc bisher noch nicht angelangt. Der 
biejige Agent der Dampferlinie ift jedoch 
umdasschiff nit beforgt,da er glaubt, 
daß der Kapitain defjelben, ein tüchtiger 
und erfahrener Seemann, einen füd- 
lichen und deshalb mehr Zeit raubenden 
Kurs genommen hat, um die zu diefer 
Sahreszeit jo ſehr häufigen Eisberge 
zu vermeiden. Der Dampfer ſegelte 
am 24. Mai von Havre ab und legte 
bisher die Oceanfahrt gewöhnlich in acht 
Tagen zurück. 

Eyraud erzählt die Mordgeſchichte. 

New York, 3. Juni. Der hieſige 
„Courier des Etats Unis“ bringt einen 
Brief von Havanna, in welchem eine 
Unterredung mit dem Pariſer Mörder 
und Würger Eyraud mitgetheilt wird. 

Eyraud ſtellt die Mordgeſchichte fol— 
gendermaßen hin: Er ſei ſeit Jahren 
ein verwegener, zu Allem ſtets bereiter 
Geſell geweſen und habe mit den aller— 
ſchlimmſten Pariſer Characteren in ver— 








trautem Umgange geſtanden. Einen 
Morgen, ſo erzählt Eyrand, habe er 
ſeiner Geliebten Gabrielle Bompart 


mitgetheilt, daß er nach Deutſchland zu 
gehen beabſichtige, um dort Geld zu 
„machen“. Gabrielle bat ihn, ſein 
Vorhaben ein paar Tage hinauszuſchie— 
ben und verſprach ihm an einem der 
nächſtfolgenden Tage einen beſſeren Plan 
zum „Geldmachen“ mitzutheilen. An 
bem beſtimmten Tage habe er Gabrielles 
Wohnung aufgeſucht und in ihrem Vor— 
zimmer lautes Lachen, ſowie das Knal— 
len von Champagnerpfropfen gehört. 
Gouffe ſei der Gaſt Gabrielles geweſen. 
Dieſe habe ihm, Eyraud, ſodann 
Gouffes Zimmerſchlüſſel ausgehändigt, 
mit der Weiſung, die Wohnung des 
Advocaten nach einem beſtimmten 
Schriftſtücke zu durchſuchen. Er habe 
dies gethan, jedoch ohne das Verlangte 
zu finden. Als er in die Wohnung der 
Bompart zurückgekommen, habe er 
Gouffe erdroſſelt aufgefunden. Ga— 
brielle habe ihm nicht ſagen wollen, wer 
die That begangen. Sie Beide hätten 
dann die Leiche in einen Sack gethan 
und ſie nach einer Station nahe Lyons 
gebracht. 
Anhünger Cottrells jubeln. 


Cedar Keys, Fla., 1. Juni. Anhän— 
ger des Ex-Mayors und Bantiten Cott— 
rell jubeln über die Nachricht, daß man 
ihm in Jackſonville geſtatten will, gegen 
Bürgſchaft ſich den Behörden auszu— 
liefern. Natürlich wird Cottrell die 
Gelegenheit wahrnehmen, die verlangte 
Bürgſchaft ſtellen und dann die mög— 
licherweiſe gegen ihn auftretenden Zeu— 
gen einſchüchtern. 

Holzdrechsler im Ausſtand. 

Boſton, 3. Juni. Ueber zwei Drit— 
tel der hieſigen Holzdrechsler haben die 
Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen kürzere 
Arbeitszeit. 


Baron von Zedwitz ergattert eine reiche 
Amerikanerin. 

Wafhington, D. E., 3. Auni. Hier 
Treift das Gerücht, Daß der deutjche Le: 
gationsrathd Baron von Zedwit, ic) 
demnächjt mit Arl. Lena Galdwell, der 
Millionenerbin und Schweiter der bes 
fannten Frl. Gwendoline aldwell, 
vermählen wird. Lebtere erregte in 
Tranfreich durch ihre Verlobung mit dem 
Prinzen Murat, jomwie Auflöfung der: 
jelben, nachdem fie beveiis in ihre ge: 
ſammie Leibwäſche Kronen hat einjticen 
lafjen, nicht geringes Aufjehen. Die 
RBefanntichaft des Barons von Zedwitz 
rl. Caldwell bejteht jhon feit meh: 
M Jahren. 

Ein Meleor in St. Lonis gefallen. 

St. Louis, Mo., 3. Juni. Während 
des geſtrigen furchtbaren Gewitterſtur— 
mes wurde Henry Hoffmann, ein zwölf— 
jähriger Knabe, während er im Fenſter 
ſeiner elterlichen Wohnung, No. 2019 
Lemple Ave., ſaß, vom Blitz getroffen 
und getödtet. 

Wie verlautet, wollen einige Perſonen 
während des Sturmes einen Meteor fal⸗ 
len geſehen haben. Er glich in feinem 
Aeußeren einem mit einem Schweif ver: 
ſehenen rieſigen Feuerball. Ein zijchen: 
der Laut begleitete ſein Fallen; als er 
die Erde erreichte, gab es ein dumpfes 
Seräuſch, dann war alles ſtill. Wo der 
Meteor die Erde berührte, wühlte er ein 
mehrere Fuß tiefes Loch in dieſelbe ein. 


Augelommene Dampfer. 
Eouthampton: „Ems“ von New 
York. 
New Hort: „Lircafjia” von Glas: 
gow, „Bohemia* von Hamburg und 
„Bolaria“ von Stettin, „Eider“ von 











Bremen. 

Dublin: „Lord D’Neil“ von Liver- 
pool. 

London : „Iſtrian“ von Bofton, 














„Champagne“ von New York, „Ohio* 
von Baltimore. 
Bremen: „European“ von New DOrs 
leans und „Karlsruhe“ von Baltimore, 
Glasgow: „State of Nebrasta“ von 
New York, 









Befhington, D. €., 3. Juni. Für 
5: Schönes Wetter, — 
:atur, füdl Winde; 
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Berheerender Eyflon in Indiana. 

Swei Städte von ihm vermwültet. 

Sefferfonville, And., 3. Juni. Go: 
eben erft trifft hier die Nachricht ein, daß 
ein verheerender Wirbeljturin die Städte 
Huntingburg und Jasper in Indiana 
geitern Nacht heimfuchte und beinahe 
vom Erdboden vertilgte. Mehrere Ber: 
fonen follen in dem Sturme ihr Leben 
eingebüßt haben. Huntingburg liegt 
75 und Jasper 82 Meilen von hier ent= 
fernt. Näheres Fann roch nit in Er: 
fahrung gebracht werden. 


Das britiiche Geihtonder vor Halifar anger 
langt. 


New Hort, 3. Juni. Das britijche 
Vebungsgejhwader, welches aus den 
Schiffen „Bellerophon“, „Canada“, 
„Gomus*, „Bartridge* und „Buzzard“ 
befteht, ift unter dem Kommando des 
Vizeadmirals Watjon in Halifar einge- 
troffen. Die britijchen Marineoffiziere 
fagen, daß das Vorgehen der franzöfi= 
ichen Marinebeamten in der St. Georges 
Bai auf New: Foundland fie durchaus 
nicht überrafche, ja, fie laffen jogar durch- 
blien, daß die Franzofen ein Necht zu 
ihrem gewaltthätigen Auftreten haben. 
Troßden hat Vizeadmiral Watfon an 
zwei der britifchen Kriegsjchiffe die Weis 
jung ergehen lafjen, fich bereit zu halten, 
um zu irgend einer Zeit nach) New: Found: 
land abzujegeln. Das Kanonenboot 
„Truſh“, welches unter dem Befchle 
feiner föniglichen Hoheit des Prinzen 
George von Wales fteht, wird nicht vor 
Ende Juli hier eintreffen, da es vor den 
Azoren und Berumda längere Zeit anfern 
wird, 

Leicheuſchan über das Bahunnglück in 

Oaklaud, Cal. 

San Francisco, 3. Juni. Geſtern 
ſchloſſen die über das Bahnunglück in 
Oakland, Cal., einberufenen Leichen— 
ſchau-Geſchworenen ihre Unterſuchungen 
ab; doch brachten ſie nur wenig Neues 
zu Tage. Der Maſchiniſt des verun— 
glückten Zuges kann nicht aufgefunden 
werden. Man weiß, daß er krank iſt 
und ſich in Verborgenheit hält. Kon— 
dukteur Davis ſchwor, nichts über das 
Aufgedrehtſein der Brücke über den Oak— 
land-Bach gewußt zu haben, bis eben der 
Zug zu ſtürzen begann. Das Urtheil 
der Geſchworenen maßregelt die Eiſen— 
bahngeſellſchaft wegen ungenügender 
Signalvorrichtungen und beſchuldigt den 
Maſchiniſten Dunn der fahrläſſigen 
Tödtung. 

„La Bourgogne“ in Sicht. 

New Horf, 3. Juni. Der überfällige 
franzöfiihe Dampfer „La Bourgogne“ 
ijt von Sandy Hoof heute Mittag fig: 
nalifirt worden. 

— — —— — 


Ausland. 


Der untergegangene Dampfer „Erin“, 


London, 3. Juni. Die amtliche In: 
terfuchung über den Untergang und den 
Verluft des D Dampfers „Erin“ hat erge: 
ben, daß der Dampfer zur Zeit, da er 
den Hafen verließ, fi in gutem Zu: 
ftande befand, nicht überladen war, und 
daf fein Cargo gut und vorjchriftsmäßig 
untergebracht war. Db der Dampfer 
jedoch dauerhaft genug gebaut war, 
fonnte nach dem Material, welches der 
Unterfuhungscommijfion vorlag, nicht 
entjchieden werden. Nach Anficht diefer 
Gommifjion ift der Dampfer in den hef: 
tigen Januarjtürmen untergegangen, 


Wollen Bismard in London feiern. 

London, 3. Auni. Fürft Bismard 
ijt durch die fejte Entjchloffenheit der hier 
wohnhaften Deutjchen, ihm bei feiner 
bevorjtehenden Ankunft in der britijchen 
Hauptitadt einen großartigen Empfang 
zu bereiten, einigermaßen peinlich be: 
rührt, und wird, wenn irgend möglich, 
diejer Kundgebung von Geiten feiner 
Landsleute zu entgehen fuchen. - Hiefige 
Deutihe haben jedod) bereits eine große 
Summe zur Dedung der Untojten beim 
Gmpfange des geiftigen Urhebers des 
vereinigten Deutiäpland aufgebracht, und 
Fürſt Bismarck wird einen fchweren 
Stand haben, den Huldigungen, welche 
man ihm zugedaht Bat, zu entgehen. 
Der ErsKanzler wird am Ende diefes 
Monats hier eintreffen, 


Hält den Streit anf Rew Foundland für une 
bedeutjam. 

Paris, 3. Juni. Herr Fabre, der 
canadiiche Kommifjär in Frankreich, ers 
flärt, daß die Agitation auf New Found: 
land nichtsfagend ijt, und daß der ganze 
Streit auf der Infel eigentlih nur Anz 
gelegenbeit einiger Fiicher fei. Die 
Mehrzahl der dortigen YFifcher, jo fagt 
Herr Kabre, wünfchen einen Markt für 
ihr Köder und find zufrieden und über: 
glüflic, wenn fie dajjelbe an Franzofen 
oder irgend einen anderen Käufer los: 
Ichlagen können. 


Aur die Amerikaner ftarrlöpfig. 
Brüffel, 3. Juni. Der von der Anti- 
SflavereisConferenz ausgearbeitete Zolle 
vertrag für den afrifanifchen Kongo- 
Treiftaat ijt von allen Delegaten der 
Gonferenz, mit Ausnahme der Amerika: 
ner, anerkannt worden, 


Dentihe Erwerbungen in Afrika. 
Haag, 3. Juni. Holländifhe Kolo- F 
nialfreife find über Das Gerücht aufge: 
regt, daß die hollär Un: 
terhandlungen mit Deutichland und 
England angefnüpft bat, deren Zwed 
die Theilung von holländifh Neu:-Gui- 
nea unter dem beiden n Mächten 
if. Die deutſche Heim⸗Koloniſations⸗ 
Ei * —* ein anderes freiherrli 
efigthum im afritani 













Der Erbpring von Sahien-Meiningen 
erfrantt. 


Der Berliner Unfall anfcheinend 
von fchlimmen Folgen, 


Koblenz, 3. Yuni. Der Erbprinz 
von Sadhjen-Meiningen ift hier plößlich 
auf feiner Durchreife fchwer erfrantt, 
Man jchreibt das ihn befallene Leiden 
der Kopfwunde zu, welche er bei dem 
fürzlih in Berlin in Begleitung bes 
Kaiſers erlittenen Unfall davontrug. 
Drei Aerzte ſind an das Krankenlager 
des Prinzen gerufen worden und haben 
die Ueberführung des Patienten nach 
Berlin angeordnet. 


Renz lebt noch. 

Berlin, 3. Juni. Das Gerücht über 
das plötzliche Ableben des Circusbe— 
ſitzers Renz war falſch. Der 76jährige 
Herr befindet ſich nach überſtandener, 
langwieriger Krankheit wieder ziemlich 
wohl. 


Große Vorbereitungen für den Empfang der 


Amerikaner. 

Berlin, 3. Juni. Große Borberei- 
tungen werden hier für den Empfang 
und die Unterhaltung der amerikanischen 
Schüßen getroffen, welche hier an dem 
Bundesshicken Theil nehmen werden, 
Nach Beendigung der Schüßenfeitlichfei= 
ten wird man die Gäfte auf eine Art 
Nundreife nehmen und ihnen die Schön: 
heiten des Rheins und andere Sehens 
würdigfeiten Deutfchlands zeigen. 

Rihiliftiiche Komplotte wie Die Pilze. 

St. Petersburg, 3. Juni. 
fige Polizei will Nachricht über das Be— 
jtehen eines neuen gegen das Leben bes 
Zaren gerichteten Komplottes haben, 
welches ebengalls feinen Sit in Paris 
hat. Die Behörden der franzöfifchen 
Hauptitadt find angemiefen worden, 
alles in ihrem Bereih Mögliche zur 
Aufhebung der Berjhwörung zu thun. 

— ——— 
Tagesereigniſſe: 





— Wie aus Berlin berichtet wird, 
ſoll Kaijer I Wilhelm dem Fürften Bis- 
mard einen Wink ertheilt haben, feine 
fritifivenden Mittheilungen an die Breffe 
einzuftellen, widrigenfalls er von höherer 
Seite dazu gezwungen werden würde, 
An Paris bringt der Berichterjtatter des 
Londoner „Chronicle“ die Neuigkeit, 
daß mehrere Beamten Fleiner deutfcher 
Höfe auf Veranlaffung Herbert Bis: 
mards fih gegen die Politif Kaifer 
Wilhelms ausfprachen und deshalb einen 
DVermeis und ihre Entlafjung angedroht 
erhalten haben. 

— In Defterreich-IIngarn find Arbei- 
ter-Unruhen von Friſchem ausgebrochen, 
und überall im Reiche ereignen fid) täg— 
lich neue Ausftände der Arbeiter, 

— Der Portugiefifhe Romanfrift: 
jteller Branco ift in Liffabon geftorben. 

— Die Strafe des Verfhmwörers Ka- 
Yabfofi in Sofia, ift in Verbannung aus 
Bulgarien umgewandelt worden. Kalab- 
foff war befanntlih im Berein mit 
Major Panita der Verfhmwörung gegen 
das Leben des Fürften Ferdinand fchul- 
dig befunden und zu neunjähriger Fer: 
ferhaft verurtheilt worden. 

— {In Lima in Peru find mehrere 
heftige Exrditöße wahrgenonmen worden, 
welche nicht unbedeutenden Schaden an— 
richteten. 

— Eine Feuersbrunft äfcherte in dem 
fanadiihen Dorfe St. Jacques de 
l'Achigon 28 Häuſer ein. Der dadurch 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
A 

— Nicht weit von New Orleans ver— 
ſuchte am Freitag der Neger Stevenſon, 
die Frau des Farmers Dearman zu ver— 
gewaltigen. Ein Haufe von 30 bis 40 
Weißen nahm den Miſſethäter aus den 
Händen des Sheriffs und knüpfte ihn 
am nächſten Baume auf. 

— Der Herzog und die Herzogin von 
Connaught ſind geſtern in Montreal, 
Canada, eingetroffen. 

— Das Städtchen Loveland in Jowa 
wurde am Sonntag von einer rieſigen 
Waſſerhoſe heimgeſucht. Der angerich— 
tete Schaden iſt ein bedeutender. Mehrere 
Menſchenleben fielen dem Elemente zum 
Opfer, doch weiß man noch nicht genau, 
wie viele Perſonen thatſächlich verun— 
glückten. 

— Ein furchtbares Unwetter tobte am 
Sonntag in der Nähe des Panamakanals 
in Mexiko. Bei Laboca, einem am End— 
punkte des Canals belegenen Städtchen, 
erſchlug der Blitz einen Arbeiter. Das 
Wetter war das ſchlimmſte, welches man 
dort ſeit Jahren erlebt hat. 

— Der Mörder Fiſch, welcher in der 
erſten Woche des kommenden Monats 
auf elektriſchem Wege hingerichtet wer— 
den ſoll, iſt im Auburner Gefängniß zu 
New York angelangt. 


Lokalbericht. 
Hochfeldt leugnet es. 


Effa Jacobs von No. 288 Wells 
Str. beſchuldigte heute Vormittag den 
mit ihr im ſelben Hauſe wohnenden 
— Hochfeldt, der Vater ihres noch 
mgeborenen unehelichen Kindes zu fein. 
Die Verhandlung des Falles wurde in: 
dejjen bis zum 5. Yuni aufgefhoben, da 
der ungalante Hocfeldt erflärte, er 
glaube, Effa jei auf dem Holzwege, was 
fo allerdings daraus erklären Iafle,. daß 
intimen | ‚mie er 








beten I eine beträchtliche fi; | 


—* wie er fofort an Ort und Stelle 
auf weiß nad, daß jeine außer: | 


Die hie⸗ 








Chicago, — Ben 3. Zuni 1890. 





Zifhler am —— 
Arbeiter von U. H. Revell & Co. 


legen die Arbeit nieder. 
Fünfzig in der der Firma N. 5. Re 





vell & Co. gehörigen und an der an Ede 


von Rolf und Fünfte Ave. gelegenen 
Möbelfabrit beſchäftigten Möbelſchreiner 
legten heute Morgen die Arbeit nieder. 
Die Leute erhalten zur Zeit 82. 25, reſp. 
82.50 für Arbeit im Haufe und cbenſo⸗ 
viel auch für Außenarbeit, verlangen 
indeſſen für letztere vierzig Cents die 
Stunde und den achtſtündigen Arbeits— 
tag. Die Weigerung der Firma, auf 
dieſe Forderung einzugehen, führte den 
Ausſtand herbei. Die Striker hielten 
noch am frühen Vormittag in einer Halle 
an der 5. Ave., zwiſchen Van Buren und 
Harriſon Str. eine Verſammlung ab, in 
welcher ſie beſchloſſen, ſo lange augftän: 
dig zu bleiben, bis man ihren Anfprü- 
chen gerecht geworben fein wird, 





Kurz und Neu. 





* George Eager3, der junge Arbeiter 
aus der Hanover Str, der vor Kurzem 
fein zwei Monate altes Kind in einem 
Wuthanfalle faft zu Tode gewürgt hatte, 
wurde von dem Polizeirichter der Ar: 
morpftation, Herrn Bradwell, unter 
8500 Bürgjhaft dem Kriminalgericht 
überwiejen, 

* Der 32jährige James Taylor, ein 
Angeftellter der „U. St. Boiler Works”, 
wurde gejtern von einem auf ihn rollen: 
den Dampfkefjel jhwer verlegt. Drei 
Rippen und das linfe Schulterblatt 
wurden ihm gebrochen und außerdem 
erlitt er innere Berleßungen. Taylor 
wurde nad feiner Wohnung, 3946 
Atlantic Str., gebradht. 

* Der Möbelfabrilant Gilbert W. 
Baillargon von 116 und 118 N.Lincoln 
Str., übertrug geſtern zu Gunften feiner 
Gläubiger fein Geſchäft an Antoine 
Delfofie. Bejtände und Verbindlichfei- 
ten betragen je etwa. 810,000. Der 
Banferott war durch ein im Kreisgericht 
erwirftes Zahlungsurtheil auf $1757.50 
veranlaft. Allen, Iadjon & Co., 
deren Gejchäftslofd Ach im Pullman: 
Gebäude befindet, übertrugen ihr&efchäft 
an Ralph ®. King. Den Beftänden 
von 84,000 ftehen.$3,000 Berbindlich- 
feiten gegenüber. 

* Richter Collins feßte da3 der Frau 
Georgiana Mebger gegen ihren Gatten 
Charles H. Meb ährte Scheis 
dungsdefret bei Seite 
flagten die Erlaubni 
einzulg'ngen. 

* Nichter Shepard; gab geftern gegen 
A. W. Bonner und Ono 8. und Louife 
&. 3%. Uedert BVerhaftsbefehle heraus, 
weil die Genannten in einer gegen fie 
erhobenen Klagefache fih gemweigert hat: 
ten, vor einem Notar ihr Zeugniß abzu= 






eine Gegenklage 


geben. 
* Sen. David Duftin von Syca= 
more, IU., der neu ernannte Unter: 


fhatmeijter, übernahm gejtern feinImt. 
Sein Vorgänger Healy führte ihn ein 
und jtellte ihm die Beamten des Depar: 
tements vor. Ctmwa 816,000,000 vor: 
handene Gelder- müffen nachgezählt 
werden. Zum Kaflirer Hat Gen. 
Duftin John Cs Eroft an Ötelle 
des bisherigen R, %  Bhelfon ernannt. 

* Der von mehreren ftreifenden Zim: 
merleuten vor wenigen Tagen mißhan: 
delte alte Andrew Gunderfon ift mod 
immer an das Bett gefeflelt, doch befin- 
det er fich bereits auf dem Wege zur 
Beſſerung. 

* Am oberften Stodwerf des Kunft: 
inftituts, an der Gde der Ban Buren 
Str. und Mihigan Ave. brach gejtern 
Abend ein Feuer aus, indem ein Haufen 
Gerümpel auf unbefannte Weife in 
Brand gerieth. Es wurde jedoch unter: 
drüdt, bevor irgend ein Schaden ange- 
richtet war. 

* Das Teftament des Farmers Lam⸗ 
bert Baumann von’ Barrington wurde 
geitern vom Nachlafgericht beitätigt. Der 
Wittwe fallen $20,000 zu, der Reit des 
Vermögens, aus Geundeigenthum im 
Werth von $12,000 beftehend, joll unter 
die acht Kinder des Verjtorbenen ver: 
theilt werden, 

* Der befannte ' Schaufpieler und 
Theaterdireftor Mar Rojenberg wurde 
geitern in der Madifon Str. gegenüber 
dem Haymarket-Thenter von einem 
Straßenbahnwagen niedergeworfen und 
erlitt eine häßliche Kapfwunde. Unge— 
achtet der Schmerzen jührte Herr Roſen⸗ 
berg feine Rolle in Yacobs Clark Str.: 
Theater durch, nur wurde er während 
eines Zwiſchenaktes ächtig. 

* Der „Chicago ügenverein“ ers 
wählte geitern die Herren Cdw. Thiele: 
pape, Ch. Schotte, Dr. Merkel, Geo. 
Ritzhaupt, Henry part und Martin 
Grau zu Delegaten für die vom 26. bis 
zum 29. Juni in Davenport jtattfindende 
Tagjagung des Rordamerikaniſchen 
Schüßenbundes, ! 

* Rev. Valentin er der Kläger 
in der Streitjache i Ib der „Evan: 
geliſchen Gemeinſchaft⸗ hat den "Kampf 
aufgegeben und mit achtzehn feiner Anz 
hänger die —— ſeinen Gegnern 
überlaſſen. Sch haben diefes offiziell 
dem Richter Horfön mitgetheilt und be: 
haupten, sap dortel und feine Anhänger 
jest. fein Ancecht x x hätten auf das 
Eigenthum der E ein 
* Dr ary 
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Jahresverfammlung der Fatholi- 


ſchen föriter. 


Bertreter aus allen Theilen des Nordiveitens 
anweſend. 
In Uhlichs Halle, an der Nord-Clark 
und Kinzie Str. wurde heute Vormittag 
gegen 11 Uhr die diesjährige Convention 
des Ordens der katholiſchen Förſter 
durch den Großmeiſter derſelben, Ober— 
Erz Prof. J. P. Lauth, der als Clerk 
in Richter Altgelds Gericht angeſtellt 
iſt, zur Ordnung gerufen. Es waren 
163 Delegaten der verſchiedenen 
„Courts“ des Ordens von Cook County, 
aus Milwaukee, Minneapolis, St. 
Paul, Montreal, Columbus, O., und 
mehreren Städten Indianas erſchienen 
und zwar Vertreter der deutſchen, engli— 
ſchen, böhmiſchen, polniſchen, franzöſi— 
ſchen und italieniſchen Logen des Ordens. 

Die Convention begann nach der Be— 
grüßung der Erſchienenen mit der Wahl 
der verſchiedenen Commiſſionen, deren 
Vorſitzende folgende Herren ſind: Finanz⸗ 
Comite, County-Commiſſär John C. 
Schubert; Comite für Conſtitution,“ 
James O'Neil von Milwaukee; Appella⸗ 
tions-Comite, James O'Keefe von 
Montreal; Petitions-Comite, Kiemann 
von St. Paul, und Ordens-Comite P. 
C. Harbour von Chicago. Die Con— 
vention wird drei Tage dauern und wer: 
den in derſelben die Intereſſen der Ka— 
tholiken im Allgemeinen und des Ordens 
der katholiſchen Förſter im Beſonderen 
beſprochen werden. 

Das wichtigſte der Convention vor— 
liegende Geſchäft iſt die Abſtimmung 
über einen Antrag auf Abänderung der 
Statuten in Bezug auf die Aſſeßments 
für die Mitglieder des Ordens. Bis 
jetzt war die ratenweiſe Zahlung üblich, 
es liegt aber ein Antrag vor, dieſelbe in 
eine Beſteuerung nach den verſchiedenen 
Altersklaſſen zu verwandeln. 

Der Orden zählt 163 Courts, wo— 
von 109 auf Illinois uund faſt die Hälfte 
der Letzteren auf Cook County fallen. 
Der Orden ſelbſt iſt vor nun 6 Jahren 
in Chicago gegründet und zählt gegen— 
wärtig etwa 12,000 Mitglieder, 











Joſeph Kaiſer freigeſprochen. 
Richter Tuley ertheilt der Polizei 
Reinen Rüffel. 

Der von der Polizei mit dem Atten- 
tat auf das Seumpstipentmal in Ber: 

bindung ac 
aifer wurde auf Grund eines 
Habead Corpus » Befehls von Richter 
ZTuley heute in Freiheit gefebt. 

Die „PVerfonal Rights League“ hatte 
fi des Falles angenommen und Richter 
Tuley entſprach ſofort dem Geſuch der— 
ſelben. Vorher hielt er jedoch der Poli— 
zei eine derbe Standrede für die ohne 
irgend welche Verdachtsgründe vorge— 
nommene Verhaftung. 





Wird der Strafe nicht entgehen. 


Der Glaſer Fred Rodgers wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten unter 
8400 Bürgſchaft an das Kriminalgericht 
verwieſen, weil er dem Zimmermann 
Frank Wagner von No. 340 Mohawk 
Str. im Verlaufe eines Streites einen 
Meſſerſtich in den Kopf und einen wei— 
teren in den Arm beigebracht hatte. 
Beide Männer ſind zuſammen an einem 
Neubau beſchäftigt, in welchem ſie ſich 
einander aus geringfügiger Urſache in 
die Haare geriethen. 

— — — — — 


Barth muß Frieden halten. 


Der deutſche Arbeiter Paul Barth 
von No. 26 Gardner Str. wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten unter 
8200 Friedensbürgſchaft geſtellt, weil er 
in geräuſchvoller Weiſe in das Haus der 
No. 32 Gardner Str. wohnhaften Frau 
Marie Jder eingedrungen war und fie 
und ihren Eleinen Sohn Georg bedroht 
und bejchimpft Hatte, Anlaß zu dem 
Vorfall gad der Umftand, daß der fünf: 
jährige Georg eine Hand voll Sand 
durch ein Fenjter- des neuen Häuschen, 
das Barth fich eben errichtet, geworfen. 


Reiden unter der Bikes 














Der 5ljährige Fuhrmann G, Hart: 
mann,ber mit feinerigamilie in1120Woble 
Ave. wohnt, wurde gejtern Nachmittag auf 
einer Fahrt an der Lincoln Ave. von der 
Hite übermannt und fiel aus feinem 
Wagen. Gr wird jedoch wieder genefen. 

Der Briefträger William Farrell 
wurde beim Abliefern eines Briefes in 
No. 6 Sheldon Str. von der Hiße über: 
wältigt und fiel mehrere Treppenjtufen 
ae Er wohnt in No. 209 Waihing- 
ton Boulevard und wird ebenfalls wieder 
genejen. 


Lebensmüde, 

Der Wirth Heinrich Ambrecht erſchoß 
ſich geſtern in ſeiner Wirthſchaft No. 
442 W. Lake Str. Der Selbſtmörder, 
der erſt ſeit kurzer Zeit in der Stadt 
weilte, lebte unglücklich mit ſeiner Frau. 
In der vorigen Woche ſoll er, wie die 
Nachbarn ſagen, auf ſie geſchoſſen haben 
und auch geſtern kam es zwiſchen Beiden 
zum Streite. Das Paar hatte keine 
Kinder. 

Der 30 Jahre alte und verheirathete 
Böhme Albert Vandera machte gejtern 
in feiner Wohnung, Ede Bifhop und 

Selbjtmordverjud, in 








ftete. 
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War cd Glternmord? 


Die Mafjenvergiftung in neuem 
Kichte. 


Senfationche Angaben der Polizei, 


Emil Kuhn von ihr bejtimmt an 
geklagt. 


Was fie über ihn fagt. 


Bon den anderen Geihwiitern gemieden. 

















Die Unterfuchung der Kuhn’schen Ver: 
giftungsgefhichte muß vorläufig ftill 
ftehen, bis die erkrankten Mitglieder der 
Familie im Stande find, ihre Ausſagen 
zu maden. ernerhin bleibt auch vor: 
erjt noch abzumwarten, welches Ergebnif 
die von dem Profefjor Haines, vom Rufh 
Medical College, angeftellte chemijche 
Unterfuchung der Speijeüberreite zu Tage 
fördert. Sollte diejelbe erfehen laijen, 
daß die Speijfen im Kuhn’schen Haufe 
felber vergiftet wurden, jo wird die Po: 
lizei den VBerdadhtsgründen, welche fie 
bereit gegen den zur Zeit auch nod) jehr 
Eranfen älteften Sohn, Emil Kuhn, 
hegt, weiter nachfpüren. 

Emil Kuhn ift ungefähr dreißig Jahre 
alt, verheirathet und hat verſchiedene 
Kinder, lebt aber feit geraumer Zeit 
nicht mehr mit feiner Frau zufammen. 
Gejhäftlich war er mit feinen Brüdern 
zufammen al3 Grundeigentbumshändler 
thätig. Wie die Polizei wiffen will, joll 
er jchon von Elein auf jehr wild gewejen 
fein und feiner FYamilie viel Kummer 
und viele Kojten verurfacht haben. Ein 
mal 3. B. hatte er, fo heißt es, feines 
DatersNamen auf einer Banfanweijung 
gemißbraucht, welcher Streich dem alten 
Herrn Taufende von Dollars fojtete, 

Seit einigen Monaten lebte er im 
elterlihenHaufe, doch jollten die übrigen 
Familienmitglieder nicht recht etwas von 
ihm wijjen wollen. Hierüber wurde er 
dann niedergefchlagen und da ihm auch 
Niemand von feinen Berwandten mehr 
Geld geben wollte, jo gerieth er bald in 
Berlegenheit und begann, fich bitterlich 
zu beflagen. 

Am Testen Donnerftag, als feine 
Mutter das verhängnigvolle Abendbrod 
berrichtete, fol er im Keller, wofelbjt 
fih die jhon erwähnte Schadhtel mit 
Bift fpäter vorfand, gemwejen fein. 

ALS Frau Kuhn dann jpäter fi) dem 
Ende nahe glaubte,- jchiefte fie an alle 
Kinder Ücdenswürdige Abjhieböworte, 
nur an Emil nicht. Ob ſie ihn in Ver: 
dacht hatte? 

„Wenn wirklich die ganze Mahlzeit 
vergiftet war“, ſagte die Polizei heute 
Morgen „ſo iſt Emil der Einzige in der 
ganzen Familie, den wir verdächtigen 
könnten und wir verdächtigen ihn in 
der That, obwohl mir gegen: 
wärtig wenigftens unjeren Ber: 
dacht noch nicht beweifen Fönnen, Er 
war grade fo ein Mann, dem man der- 
gleichen wohl zutrauen Fann. Er war 
niedergefchlagen, von feinen Berwandten 

„gemieden und zornig auf fie, weil fie 
ihm nicht Geld genug gaben; gewiß, der 


muß die That begangen ha: 
ben. Wir würden dDiefe Grflä- 
rung jet nicht machen, aber «8 


ift Schon zu fpät, fie zurüdzubalten. 
Sowie e3 nur irgend möglich ift, 
wollen wir von ihm jelber zu erfahren 
fuchen, wo er war, als feine Mutter das 
Abendbrot Herrichtete. Liebmanı, den 
Bäder, der die bewußten Pies verkaufte, 
haben wir damals freigelaijen, weil wir 
gegen Emil Kuhn Berdadt gehabt. Al: 
les aber hängt vorerjt von dem Ausfall 
der noch nicht gemeldeten Analyje des 
Profefjors Haines ab. * 
Reinigen 
Bon der Auflage des Mordes freci« 
geſprochen. 





Die Anklage gegen den der Ermor— 
dung des Pferdewärters John Murphy 
beſchuldigten Hufſchmiedes Thomas Ro— 
gers wurde heute niedergeſchlagen. 

Rogers, ein junger Farbiger, war am 
14. April in der Schmiede 2443 State 
Str. von dem betrunfenen Murphy an: 
gegriffen worden und hatte in der Selbit: 
vertheidigung demjelben einen Stoß in 
den Unterleib verſetzt, an deſſen Folge 
Murphy am andern Tage verſtarb. Herr 
Elliot erklärte, daß Rogers gar nicht 
hätte angeklagt werden ſollen, da er nur 
in Selbſtvertheidigung gehandelt habe. 
Rogers wurde in Freiheit geſetzt. 

— — — — 


Foppte die Polizei. 


Die Poliziſten der Weſt Lake Str. 
Station ärgern ſich darüber, daß ſie ſich 
von einem Manne haben zum Beſten 
halten laſſen. Geſtern gegen Mittag 
fahen ſie an der Ecke der Wood und Lake 
Sir. einen Mann aus einem Expreß— 
wagen fallen und anſcheinend beſin— 
nungslos oder todt liegen bleiben, wäh— 
rend der andere Inſaſſe des Fuͤhrwertes 
ſchnell davon fuhr. Um den Daliegen— 
den ſammelte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge an und der Patrolwagen wurde 
herbeigerufen. Behutſam legten die 
Beamten den „Verunglückten“ auf eine 
Bahre, um ihn "auf den Wagen zufheben, 
als derjelbe plötzlich aufſprang, ſich durch 
das neugierige Publikum eine Gaſſe 
bahnte und den Blickm der a— 
Beamten verſchwand. 








“+ 


* Frau Catharine Brehm, die d 
—* —— dem Ben ai 


























- Hausman wandte fi an die Advofatem 
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Schlechte Gaſtfreundſchaft. 
Julius a — Schick⸗ 


al, 











Er juht Shut vor dem Sturme umd erhält 
eine Kugel. : 

Das gejtern Abend plößlich hereinbres 
chende Unwetter war die mittelbare Urs 
jache einer Schießerei, die vielleicht im eis 
nem Morde refultiren wird. Julius 
Koljted, ein junger Holzhof-Arbeiter, 
befand fih auf dem North Pier und 
fiichte Dajelbjt, als ihn der heftige Regen 
zwang, ein jchütendes Dad) zu juchen, 
Am Ende des Piers jchimmerte ihm ein 
Ihwacdes Licht entgegen, das aus dem 
— einer kleinen Fiſcherhütte kam. 

Kolſted eilte darauf zu und klopfte an 
die Thür, um ein trockenes Plätzchen zu 
erlangen. Der Inſaſſe der Hütte ver—⸗ 
weigerte ihm jedoch den Zutritt. Der 
Draußenſtehende ſetzte ſeine Bemühun— 
gen Eintritt zu erhalten, fort und vers 
juchte, den ungajtfreundlichen Bewohner 
zu einer Aenderung jeiner Gefinnung zu 
bringen. Lebterer öffnete die Thüre, 
aber nicht um den Klopfenden einzulafs . 
fen, jondern um einen Revolverihuß abs 
zufeuern.  Kolted fanf von einer Kugel 
im Kopfe getroffen nieder, raffte fich jes 
doch auf und taumelte jtadtwärts. im 
mitleidiger. Fuhrmann nahm jich feiner 
an und benadrichtigte den Poliziſten 
Jacobs von dem Borgefallenen. Der 
Polizift rief den PBatrolwagen herbei, 
der den Berwundeten nad) dem Hojpital 
brachte, wojelbjt die Aerzte die hinter 
dem Ohr ftedende Kugel herauszogen. 
Jacobs und zwei andere Poliziften gins 
gen dann zu dem Pier zurüd und nahe 
men den Anfafjen der Fifcherhütte, dem 
Schweden Peter Anderfon in Haft. 
Anderjon gab zu, den Schuß abgefeuert 
zu haben, glaubte aber nicht getroffen zu 
haben, da er gejehen habe, wie der junge 
Mann weggelaufen fei. 

Koljted it 26 Jahre alt, unverheis 
vathet und wohnt in 306 W. Ohio Str., 
Anderfon hat eine FYamilie in 37 Chata 
ham Str. 

— —⸗ — —— ⸗ 
Sollen zur Rechenſchaft gezogen 
werden. 





Die Beamten der alten Simmer 
meijter-Organijation in Gefahr. 
Bon den Mitgliedern der alten Meis 
fterorganifation der Zimmerleute wird 
der Präfident derjelben, Goldie, zunächſt 
wegen Verlegung des Contractarbeiters 
Gefebes zur NRehenjhaft. gezogen wers 
den, dann werben dev Vice Präfident Fu 
W. Caffel, der Secretär James John, 
der Schabmeifter Peter Kauff, und die. 
















































Directoren W. %. Clark, 3. Blair, %. 
%. Tregay, J. WB. Andrews, William 


Mayor und D’Sullivan an die Reihe 
kommen. 

Die von dem Schatzamtsinſpektot 
Leſter geſammelten Beweiſe ſollen durd- 
aus zur Ueberführung der Uebertreter 
hinreichen. Herr Goldie tröſtet ſich mit 
der Erklärung ſeines Rechtsbeiſtandes, 
daß ſein Vorgehen keine Verletzung des 
betreffenden Geſetzes geweſen ſei. Leſter 
hat über acht Fälle unterſucht, die gegen 
ihn ſprechen. 


uUm ſeinen Tagelohn beſchwindelt. 





John Hausman von 1094 Van Horn 
Str. ſprach heute in der Office der 
„Abendpoſt“ vor und erzählte, zur War— 
nung für Andere, wie er von feinen Ars 
beitgeber befhwindelt worden je. Am 
Freitag habe ihn ein Mann Namens 
Donelly an der Warren Ave. angejpros 
hen und ihm Arbeit angeboten, welches 
Angebot Hausman annahın und dabei 
Donelly mittheilte, daß ev aht Stunden 
arbeiten wolle. Den zweiten Tag jhidte 
Donelly den Mann wieder fort, nachdem 
derfelbe jich geweigert hatte, 10 Stunden 
zu arbeiten. Donelly beza;lfe aber die 
geleijtete Arbeit nicht, jondern wies 
Hausman an, am näditen Samftag fid) 
jein Geld von der Adreile 1613 WM. 
Harrifon Str. zu holen. An der genanns 
ten Stelle war aber eine Jeere Lot. 


Flyıın und Campbell, erhielt aber weiter 
feine Antwort, al3 daß der Agent ges 
Ihworen habe, alle feine Arbeiter bezahls 
zu haben. 


_— —— ——— — 
Kampf zwiſchen zwei Amazonen. 
Zwei farbige Amazonen, Maud Gor— 
don und Minnie Dayton, fochten heute 
früh an der Polk und Clark Str. einen 
Kampf aus, der für die Gordon höchſt⸗ 
wahrſcheinlich einen tödtlichen Ausgang 
nehmen wird. Maud beſaß ein Glas—⸗ 
auge und trug zum Schutze ihrer trepa⸗ 
nirten Hirnſchale eine Silberplatte auf 
dem Schädel. Ihre Gegnerin verſetzte 
ihr einen ſo mächtigen Schlag auf den 
Kopf, daß die Silberplatte ihr in das 
Gehirn eindrang. Maud wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, während 
Minnie verhaftet wurde. Letztere ver⸗ 
ſuchte ſich in ihrer Zelle in der Armory⸗ 
Station zu erhängen, wurde aber zur 
Zeit abgeſchnitten und ins Leben zurüds 
gerufen. Der Streit zwifchen den beiden 
Frauenzimmern war der Ausbrud von 
Eiferfucht auf einen Liebhaber, 








Der neue Bad: Motor, 
‚ne Weft Lake Straßenbahnlinie wurs 
geftern Nahmittag die - offiziellen 
Brobsfahrten mit dem neuen Connelly’s 
ef ke ee a Ent⸗ 
— zwiſchen der 40. Str. und. 
a Ave. wurde in 8 Min 

- für welde Strede bie 

r hnlich 17 Min ute 
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STATE OF ILLINONS. |, , 
Cook COUNTY, — 

I, F.GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPosT”, do solemnly swear 
that the actual paid for eirculation of 
seid paper (without Sunday supplement) 
during the month ‚of May, A. D. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copies daily. F.GLOGAUER. 

Sworn to and subseribed . me 


ibis second day of Juns, A. D. 18%. ; 
LEO. KREUTZINGER, Notary Publie. 


124 LaSalle Sir. 
STATE OF ILt.wors, Is u 
Co00K COUNTY. er 
Sb, 3. Gloganer, Nedacteur und Ge: 
ſchafisführer der Abendpoſt“, beſchwöre hier⸗ 
mit feierlich, day die thatjählich bezahlte 
Girenfation der bejagten Zeitung (mit Aus- 
Schluf der Sonntagsbeilage) jih während des 
Monates Mai 1890 auf durdhichnittlich fies 
benundzwanzigtaufend und zwölf 
(27,012) Gyemplare täglich belief. 
5 Gloganer. 
Sn meiner Gegenwart unterichrieben und 
beſchworen. 


Leo Kreutzinger, öffentlicher Notar. 
124 PaSolle tr. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 





An den Prohibitionsitaaten wer: 
den alfo aud die Soldaten Onfel Sams 
fortan Durft leiden müffen. mar bil- 
den-die Forts und Militärftationen foge: 
naunte Rejervationen, d. 5. jie unter: 
ftehen ausschließlich der Dberhoheit der 
Bundesregierung, und nicht derjenigen 
der Staaten, in denen fie belegen find, 
aber dennoch hat der hohe Bundesjenat 
darauf beitanden, daß die Militärver: 
waltung Rückſicht auf die Prohibitions: 
gejeße einzelner Staaten nehmen und den 
Militärkantinen den Verkauf berau— 
fhender Getränfe in Diefen Staaten 
unterfagen muß. Während aljo bei- 
jpielsweije die Soldaten in Montana 
zum Bejuche der Kantinen und zum 
Biertrinfen werden ermuntert werden, 
weil es jich herausgejtellt hat, daß der 
die Gejelligkeit fördernde Genuß leichter 
Getränke der rohen Unmäßigfeit ent: 
gegenwirft, werden in Dakota die 
Kriegsfnechte der Ver. Staaten auf den 
fhlehten Schnaps der Schleihhändler 
und auf die gejebwidrigen Saufitätten 
bingewiejen werden. Die Militärver: 
waltung wird ihre Politif den verrüd: 
ten Anfichten der Prohibitionsheuchler 
uuterordnen müfjen, wo immer Lebtere 
eine vorübergehende Mehrheit haben. 
Wenn freilid die Bundesregierung im 
Allgemeinen vor den Prohibitionscranfs 
im Staube riechen muß, jo mag die 
Militärverwaltung im Bejonderen eben: 
falls den Pad die Füße füflen. 

Bei der Schlufabjtimmung über den 
Gonferenzbericht, welcher den Militär: 
fantinen in den Prohibitionsitaaten das 
Todesurtheil jpricht, trat die Charafter: 
Iofigfeit unferer heutigen Bolitifer wie: 
der vecht Elar zu Tage. Viele GSenato: 
ren hatten mit Gifer und Wärme gegen 
den DVorjchlag geredet. Plumb 3. B. 
erklärte, Diejenigen Senatoren, welche 
gegen die Kantinen eingenommen jeien, 
wühten fehr wohl, daß die Soldaten aus 
dem Fort Mayer in die Bundeshaupt: 
ftadt herunterfommen und fich gerade im 
Angefichte des Bapitols viehijch betrin: 
fen. Gin Anderer meinte, was den Of: 
ficieren erlaubt werde, follte den Solda- 
ten nicht verboten werden. AZuleßt aber 
ftimmten die Gegner der Vorlage doc 
für diejelbe, und mit Rein jtimmten nur 
Diejenigen, welche die Kantinen ganz 
und gar ausrotten wollen, in den freien 
Staaten jo gut, wie in den Prohibi- 
tionsſtaaten. Wohin jol diefe Gefin- 
nungslumperei jchlieglich führen? Wenn 
die Abgeordneten und Senatoren immer 
anders ftimmen wollen, als fie denken 
und reden, dann ijt die ganze Gefek- 
geberei eine widerliche Bofle. 

@3 ift der Fluch Der Demotrati- 
ſchen Bartei, daf fie fi in fajt allen 
größeren Städten des Nordens von dem 
ausgejuchteften Lumpengefindel Bor: 
fpriften machen läßt. Wie ift es z. B. 
Söglih, dak im Chicago jowohl wie in 
Dievs Dort geradezu verrufene Meenjchen, 
Fwerbsmäßige Spieler, Diebshehler 
und Spitbuben fi als „Parteibofje“ 
aufipielen Eönmen? Die große Majle 
der demokratifhen Wähler it ebenjo 
anjtändig und ehrlich, wie die Mehrzahl 
der republifanijchen, und es ijt daher 
nur auf Rechnung einer nahezu verbreche: 
riihen Gleichgiltigkeit zu jeßen, daß die 
„Demokratie jo häufig den erbärmlich- 
ſten Führern Gefolgfchaft leitet. 

Lettere verfiehen fich ausgezeichnet auf 
bas polttiide Handmwerf. Sie haben 
Begriffen, da zehn gut discipfinirte 
Rumpen einen ganzen Haufen unorgani- 
firter Bürger in die Flucht fchlagen fün- 
nen. Bei den Primärmwahlen und in den 
Eonventionen erfcheinen fie daher immer 
mit förmlichen,, Sangs* Auf dem Plage, 
und ihre Befehle werden mit unbeim: 
liher Pünktlichkeit ausgeführt. Sie 
würden aber. die „Bulldoferei“ jehr bald 
aufgeben, wenn die demokratifchen 
Etinmgeber fih mehrere Male hinter 
einander weigern würden, die „Bes 
fhlüffe* der Wardbummler als bindend 
anzuerfennen. hre Herrjchaft hat ein 
Ende, jobald die anftändigen Feute in 
ber bdemofratiihen Partei ihnen ben 
Gehoriam auffündigen. 

„Billie* Fißgerald, der vielleicht bej- 
fer ift,als fein Ruf, aber jedenfalls nicht 

"gut genug zum Steatsjhatmeifter, hat 
mit Hilfe des berüsdtigten „Mile“ Me: 
Donald die Primärwahlen fo zu 
„firen* verjtanden, daß die aus ihnen 
be ehende Konvention einftimmtig 
beſchloß, ıhu der Staatö-Convention ala 
Gandidaten für das Schagmeifters-Amt 
s. empfehlen. Sollte aber „Billie* 


Die Ausfichten der Partei waren nie 
glänzender, als fie gegenwärtig find. 
Nie zuvor ift die Unzufriedenheit mit 
der republifanifchen Partei größer gewe- 
fen, als jet. Die Erbitterung über 
die Staatenrechtlerei, Penſionswuth, 
Zollerhöhungsjudht und Gilberfeterei 
der Republifaner im Congreſſe iſt jo 
groß, daß die Demofraten mit einem 
halbwegs annehmbaren Tidet fiegen 
müffen. Wenn fie aber von den Mites, 
Billies, Macs und O3 ins Feld geführt 
werden, jo werden fie nicht nur die 
Schlacht, ſondern aud) die Ehre verlie 
rei. 


Der deutich » freifinnigen Partei 
in Deutichland fcheint jet hHauptjächlich 
die Berfürzung der militärifchen Dienjt- 
zeit am Herzen zu liegen. Gie will alle 
Gelder für Heereszwede. bewilligen, 
welche die Regierung fordert, fie will 
jedes verlangte Opfer bringen, aber fie 
beiteht darauf, dag Niemand mehr, als 
zwei ‘Jahre feinem bürgerlichen Berufe 
entzogen werden follte, um zum Srieger 
ausgebildet zu werden. Die Regierung 
fann auch gar nicht bejtreiten, da; bei 
der durchichnittlichen Bildung und den 
GCharaftereigenfchaften des deutſchen 
Volkes eine zweijährige militärijche 
Schulung volljtändig ausreiht. Sie 
behauptet aber, diefeute jeien jett jchwe- 
rer an den blinden Gehorjam zu gewöh- 
nen, als früher, weil fie durch Die 
liberalen und jocialiftiichen Wiühlereien 
aufgeheßt worden jeien, und deshalb 
müßten fie drei Jahre unter der Fuchtel 
des Unterofficiers gehalten werden. Um 
die Hinfälligfeit diefer Begründung ein: 
zujehen, braucht man Fein GSachver: 
ftändiger zu fein. Die beiten Eoldaten 
find wahrhaftig nicht diejenigen, Die id) 
wie Gliederpuppen an der Schnur ziehen 
lafien, und junge Männer, die jelbit 
ftändig denken fönnen, werden in der 
Stunde der Gefahr zuverläjfiger und 
opferwilliger jein, als gedrillte Sklaven. 


Lokalbericht. 


Gegen das Schulzwangsgeſetz. 








Derfammlung von Kutheranern, 
Reformirten und Katholiken. 


Im Ginflange mit den am 29. Mai 
in der Gentral-Mufifhalle gefaiten Be: 
jchlüffen der hiefigen deutfchen Luthera- 
ner fand geftern unter ihren Aujpizien 
im „Sherman Houfe* eine weitere 
enthufiajtifche Berfammlung von deut: 
ihen und jfandinavifchen Yutheranern, 
Mitgliedern der Fatholifchen Kirche, der 
deutjchen, veformirten Kirche und ande: 
ven Religionsgemeinfchaften ftatt, mwäh- 
vend welcher nach Furzer, informeller 
Disfuffion die Abfendung eines weiteren 
Schreibens an den Gouverneur Fifer be: 
ihlofjen wurde, in dem die Berjammel- 
ten die Abänderung des Schulzwangsge: 
jeßes fordern. Des Weiteren fan eine 
Reihe von Refolutionen ähnlichen An: 
halts zur Borlage, welche den demnädhft 
zufammentretenden &onventionen der 
beiden großen pofitifchen Parteien mit 
dem Grjuchen, fie in ihre Platform auf: 
zunehmen, unterbreitet werden jollen. 
Die Herren W. H. Tatge, Wilhelm 
Kieftadt, B. Edwards, %. Garvey, 
Sames 5. Burke, Dr. %. B. Murphy, 
Charles %. Holmes und Richter Pren- 
dergaft wurden auserfehen, an zuftändi- 
ger Stelle für diefe Aufnahme noch be: 
jonder8 zu wirken. Die Rejolutionen 
find mit denen der deutjchen Demokraten 
von Goof County, jowie mit denen in 
der Gentral:Mufifhalle faft durdaus 
identifch und enthalten außerdem nur 
noch einen Baragraphen, welcher bejagt, 
daf die und die in Konvention befindliche 
Partei fih zur Berfechtung derjelben, 
rejp. der Abänderung des Schulzwangs:- 
gejeßes, für verpflichtet erklärt. 


Eine Gasgeſellſchaft verklagt. 


Herr George W. Little von 4923 
Lake Ave. hat gegen die Hyde Park Gas— 
geſellſchaft eine auf 855000 lautende 
Schadenerſatzklage wegen Ueberſchreitung 
ihrer Befugniſſe anhängig gemacht. Die 
verklagte Geſellſchaft ſchickte die Gas— 
rechnungen in letzter Zeit mit der Poſt 
aus und falls dieſelben bis zum 12. des 
Monats nicht bezahlt wurden, pflegte 
ein Abgeſandter der Geſellſchaft das 
Gas abzudrehen. Der betreffende An— 
geſtellte der Gas-Geſellſchaft foll bereits 
zweimal im Hauſe des Herrn Little das 
Gas abgeſperrt haben, nachdem der letz 
tere die Gasrechnung bereits bezahlt 
hatte. Herr Little macht ferner geltend, 
daß der Mann kein Recht habe, ſein 
Haus zu betreten, ſondern das Gas von 
der Straße hätte abſchließen müſſen. 


Die Milwanfce Ave.» Sohbahn. 


Der ftadträthlihe Ausihuß für 
Strafen der Weftjeite bejchäftigte fich 
gejtern hauptfächlih mit der Ordinanz 
betreffs der Milwaukee Ave.. Hochbahn. 
Die Sache wurde jedoch bis zum Sam: 
jtag verjchoben, bis zu welchem Tage das 
Gutahten des Korporationsanwalts 
Hutchinfon darüber erwartet wird, ob 
die Grundeigenthümer das Recht haben, 
ihre bereitö gegebene jchriftliche Zuftim: 
mung zu dem Unternehmen zurüdzus 
ziehen. Der Anwalt der Hocdbahnge: 
jellihaft und der der Grundeigenthümer 
gingen in ihren Meinungen hierüber 
auseinander, 


Parade der Polizei. 


Die diesjährige Parade der Polizei: 
mannſchaften findet den 14. Juni, Nach: 
mittags am Seeuferpark ftatt, und wird 
der Mayor diefelbe abnehmen. Die 
SInipeltoren werben beritten erfcheinen 
und die Mannfchaften werden um 24 
Uhr vor der Waffenhalle der Battery D 
Aufftellung nehmen in folgender Ord: 
nung: Gentralftation unter Gapt. Lyman 
Lewis; erfte Divifion, Inſpektor Eber⸗ 
fold; zweite, Iujpeftor Hunt; dritte, 
Inſpektor O Donnell; vierte Divifion, 
Inſpektor Hathaway; und fünfte Divi— 
ſion, Inſpektor Hubbard. Der Zug 
wird folgende Straßen bewe⸗ 


ee er 


" Eikung des Stadtraths. 


Mayor Cregier zum Zefigniren 
aufgefordert. 


Anlegung Hädtiihree Gasanftalten. — Zu 
niedrige Wbihägung von Grundeigen: 
shum. — Berihiedenes. 

An der geitrigen Situng brachte 
Alderman Roth von der 13. Ward eine 
Reihe von Beichlüffen ein, in welchen 
der Mayor jowohl als der Polizeichef 
arg mitgenommen und, falls jie das 
Spielunwejen nicht zur Unterdrüdfung 
zu bringen vermöcdhten, zum NRüdtritt 
aufgefordert werden. Natürlich gab 
das Verlejen diejer Refolution zu hefti: 
gen Debatten Anlaß, do wurden die: 
felben fchließlich mit 37 gegen 23 Stin= 
men an das Gomite für Polizeiange- 
legenheiten verwiefen, woraus natürlich 
endgiltiges Begrabenjein refultiren muß. 
Mayor Eregier war bei der Verlejung 
der Refolution perjönlich zugegen, nahm 
diefelbe aber, troßdem fie in nicht mißzu= 
verjtehende Worte gekleidet war, mit 
großer Kaltblütigkeit entgegen. Gin 
hierauf vom Aldernian Kelly geitellter 
Antrag, auf Grund defien der Stadtrat) 
eine Betition au den Gouverneur Fifer 
richten foll, des Inhalts, dap derjelbe in 
feinem Aufruf für Abhaltung einer 
außerordentlicheu Legisfaturfißung auch 
einen Paragraphen einjchalte, welcher 
den Ghicagoer Stadtratd zur Anlage 
einer ftädtijchen Gasanjtalt ermächtigt, 
wurde an das zuftändige Comite ver: 
wieſen. 

Alderman Cullerton legte ſodann eine 
Reſolution vor, welche die Abſchätzer be— 
ſchuldigt, in vielen Fällen unerhört 
niedrige Werthveranſchlagungen gemacht 
zu haben, ſoweit Grundeigenthum und 
perſönliches Eigenthum in Betracht ge— 
kommen, und des Weiteren darum er— 
ſucht, daß der Mayor ein Comite er— 
nenne, welches die Beſchwerden unzufrie— 
dener Steuerzahler am vierten Montag 
im laufenden Monat den zuſtändigen 
Behörden unterbreiten und erläutern 
ſoll. Dieſe Reſolution ward nach ziem— 
lich heftigem Redekampf an das Comite 
für Lokalabſchätzungs-Angelegenheiten 
verwieſen. 

Nachdem hierauf noch beſchloſſen wor— 
den, daß ein Comite ernannt werde, wel— 
ches dem Gouverneur Fifer ein förmli— 
ches Geſuch zugehen laſſen ſoll, daß er 
in ſeinem Aufruf betreffend die außeror— 
dentliche Legislaturſitzung auch auf die 
Nothwendigkeit der Ermächtigung der 
Stadt Chicago für Ausgabe von 8500,⸗ 
000 Bonds zu Weltausitellungszweden 
binmeifen möge, und Gtadtvater Me: 
Knight noch vergeblich eine Panze für die 
„ndependent Gas Company“ gebro= 
chen, vertagte fich die Berfanmlung. 

— —— — — 
Ein neues Rieſengeſchäft. 


Was der „CLeader“ werden ſoll. 


Die Zahl der Rieſengeſchäfte, in wel— 
chen faſt Alles zu haben iſt, was der 
Menſch in ſeiner Wohnung und zu ſei— 
ner Bekleidung braucht, mehrt ſich fort— 
während in unſerer Stadt und der Er— 
folg, den ſie aufzuweiſen haben, beweiſt, 
daß ſie ein wirkliches Bedürfniß befrie— 
digen. Eines der großartigſten Ge— 
ſchäfte dieſer Art wird demnächſt in dem 
Gebäude an der Ecke der State und 
Adams Str. eröffnet werden, in wel— 
chem jetzt Wanamaker & Brown ihr 
Kleidergeſchäft haben. Nicht nur ſollen 
alle vier Stockwerke und das Erdgeſchoß 
deſſelben mit Waaren gefüllt werden, 
ſondern es wurden auch noch Theile des 
nördlich anſtoßenden Gebäudes gemie— 
thet, um die Waarenmenge zu 
unterbringen, welche von den erfahrenſten 
Einkäufern jetzt in den hervorragendſten 
Städten Europas und den Ver. Staaten 
angekauft wird. Die unternehmenden 
Herren, welche das großartige Geſchäft 
gründen wollen, das den Namen „The 
Leader“ führen ſoll, ſind alle Deutſche, 
nämlich die Herren Carl Dernburg, L. 
Glick und Joſeph Horner. Herr Carl 
Dernburg wohnt ſchon ſeit 15 Jahren 
in Chicago und war im „Dry Goods“⸗ 
Geſchäft ſowie auch in dem ſowohl in 
Chicago wie im ganzen Weiten vortheil- 
haft befannten Mäntel-Fabrikations— 
Geſchäft von Morper & Dernburg be: 
theiligt. Herr 2. Gil kommt von der 
alten renommirten Firma „Glid Bros, * 
Herr Jofeph Horner, ijt ein ächtes Chi- 
cagoer Kind und war fozifagen fein 
ganzes Leben lang im „Dry Go0d3*- 
Gejchäft thätig und feit den letten zehn 
Jahren ein Theilhaber der Gngros 
Drygoods = Firma Shoyer, Horner & 
60. Allen drei Herren fteht ein bebeu- 
tendes Kapital zur Verfügung. 


Streiten um ein Pferd. 


Richter Waterman bat die Polizei 
geftern auf die Suche nad) einem blinden, 
Ihwarzen Pfad im Werthe von $23 
geihidt, Das in Rebe ftehende edle 
Rof ift ein Streitobjeft zwifchen Henry 
Israelski und Michael Schulte. Erite: 
rer hatte das Pferd für dem genannten 
Preis von Schulte, der in 170 Divifien 
Str. wohnt, gekauft, taufcdhte es aber 
gegen ein anderes aus, da es feinen Er: 
martungen nicht entiprah. Schulte be- 


Ihwor, daß er das jhwarze Pferd nicht ; 


zurüdbetommen habe, Israelski beſchwor 
das Gegentheil. Einer von beiden wird 
fih wegen Meineid3 zu verantworten 
haben. 


Ban Houten’3 Cocoa. — Rem, auflösber, fparfam. 


Klumpfl vor die Großgeihworenen 
verwieſen. 

Der Kellner Oscar Klumpfl, der wie 
wir ſeiner Zeit ausführlich berichteten 
am 12. Mai auf den Weinhändler und 
Major Georg Heinzmann eim Mord: 
attentat verübte, jtand gejtern vor Rich- 
ter Brindiville. Der Angefchufdigte ge 
ftand, ohne über jeine That die geringjte 
Reue zu empfinden, ein, die Schüffe ge 
gen Herrn Heinzmann abgejeuert zu ha= 
ben, weil leßterer ihm angeblich $6 ges 
fhuldet habe. Herr Heinzmann Tiek 
Kauf, vermehrte fi) Jhd hapegen, de 
auf, J egen, 
der Schuß eingeihüctert 


em re@bett 


* 


Die Wertausfteiung. 
Yıoch Beine Spesilisisung der Ee- 
“ —S— BD. — 


Der Sarg der Kleopatra. 


Gouverneur Fifer erklärt, der ziem⸗ 
lich allgemein verbreiteten Anſicht zum 
Troß, daf; er am fiebjeßnten diefes Mo- 
nats eine Irtra-Sigung der „Staats: 
legislatur einberufen: werde, an Diefer 
Behauptung jei um jo weniger etwas 
Wahres, weil er no gar nicht einmal 
förmlich zu einer folchen Einberufung 
aufgefordert worden "fe. Mit Aus: 
nahme einer Zufchrift der deutjchen Pu: 
theraner, welche den Munich nah Abän- 
derung des Schulzwangsgeſetzes in jei- 
nem Aufruf erwähnt zu wiſſen wünſch— 
ten, ſei ihm bis dato auch noch nicht die 
geringſte, vor Allem aber keine amtliche 
Aufforderung in dieſer Angelegenheit 
übermittelt worden und Alles, was er 
ſonſt über dieſelbe wiſſe, wiſſe er eben 
auch nur aus den Zeitungen. Da in— 
deſſen der Executiv-Ausſchuß der Welt— 
ausſtellungs⸗Behörde in feiner morgigen 
Situng eine formelle Aufforderungs: 
fchrift, betreffend die in Hede ftehende 
Legislaturjigung, dDurchberathen und da— 
rauf nah Springfield abjchiden wird, 
fo fteht dennoch eine jchleunige Erledi- 
gung diefer Angelegenheit zu erwarten. 

Im Weltausftellungs » Hauptquartier 
erwartet man fajt jtündlich den Grlaf 
des Staatsfefretärs Riaine, welcher den 
Zufammentritt der Bundesfommifjäre 
anordnen joll; die Pebteren jelber juchen 
fich bereits jeßt entweder durch perfön- 
liches VBorjprechen oder fonit durch jchrift- 
lihe Anfragen über alle Weltausitel- 
lungs = Angelegenheiten von nterefie 
volftändig informirt zu halten. Grit 
nah ihrem Zujfammentreten kann aud) 
die Plasfrage entjchteden werden. Die 
Natenzahlungen der Aktionäre halten 
die Glerts im Hauptquartier fortwäh— 
rend geichäftig; am Samftag allein liefen 
ftatt der erwarteten $60,000 $75,264 
ein und auch geftern erreichten die einge: 
gangenen Gelder eine beträchtliche Höhe. 

Eine wirklich gelungene Zufchrift aber 
ift dem Direftorium von einem Herrn 
Alefandro Tagliaferro aus Alerandrien 
in Ggypten zugegangen. Derjelbe bietet, 
natürlich für eine Hübjche runde Summe, 
den Kerren den Sarg der. berühmten 
Königin Kleopatra für die Ausftellung 
an, von welchem er zugleich eine Photo: 
graphie beilegt. Am Mebrigen befagt 
das Schreiben auch noch, wenn der Carg 
denn vielleicht auch am Ende nicht ge: 
rade der der feligen Kleopatra fei, jo 
ruhten Doch ficher die Gebeine einer an: 
deren alten egyptijchen Königin im ihm 
und das jet ja wohl auch gerade fo gut. 
Das in demfelben befindliche Skelett be: 
fchreibt er als wohlbehalten, und ein 
Pädhen mit pwlwerifirten egyptijchen 
Königinnen = Knochen, folgt gleichfalls 
anbei. In? 

Sins — 


Kampf mit. Einbrechern. 


In Englewood waren in der Nacht 
von Sonntag ancurſchiedenen Stellen 
Einbrecher an der Abeit und der Poli— 
zift Williams begegmete gegen 4 Uhr in 
der Haljted Str. vier Männern, die in 
einem Zuhrwerf die Straße hinunter: 
fuhren. Der Beamte hielt das Gefährt 
an, worauf jich eine Ichhafte Schießerei 
entijpann. Berwundet wurde Niemand, 
jedocd) gelang es, nachdem noch ein Poli: 
zift Hinzugefommen war, den Beaniten 
einen der vier Kerle dingfeit zur machen. 
Derjelde nannte fh William Murphy 
und es ftellte fich heraus, daß das Fuhr- 
werk mit 18 Kübeln Butter und einer 
Kifte Eier aus South Chicago geftohlen 
worden war. 


Reueftes aus den Nahbarorten, 


Logansport, And. James Ghriitie, 
ein junger, nahe dem sletchers-Sce wohnen: 
der Farmer, ijt verihwunden und zwar unter 
jeltjamen Umjtänden. Ehriftie iit jchmer ver- 
ſchuldet. Vergangene Woche verficherte er 
auf gefälichte Zeugnifie bin jein Leben auf 
5,000. Weit dem Verfiherungspapieren be= 
gab er jid) nach Hanje und ging bamm in Be: 
oleitung eines Freundes mr See baden. 
Im Wafjer behauptete er auf einmal, von 
Krämpfen befallen zu fein, ud ehe ihm noch 
fein Freund zu Hilfe eilen Fonnte, verfanf er 
anjcheinend in den Aluthen. Man bat. zwei 
Tage lang der See ohne Erfolg nad jener 
Leiche — und da Spuren nackter 
Füße nach Chriſties Wohnung führen, ſo iſt 
man jetzt zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß Chriſtie untertauchte, unter dem Waſſer 
ans Ufer ſchwamm und dann nach Hauſe 
lief. Wahrſcheinlich hat er ſich nach uͤnbe⸗ 
kannten Gegenden gewandt. 

&olumbus, Ya Arthur Senf und 

Fl. Bearl Fransco find, nachdem fie bereits 
vorher einmal_eimen erfolgloſen Verſuch 
maditen, am Sonntag in ihrem Benrüher 
glüdlicher geweien uırd Haben fich in Morris- 
town in Shelby County trauen lafjen. Herr 
Transco mar von jeher gegen Senf als ver: 
meintlichen Schwiegerfohn eingenommen ge- 
wejen. 
OLaporte, Jnd. William Beagles, 
welder am Sonnabend David Regan durch 
einen Fauſtſchlag tödtete, iſt von ſeinem be— 
tagten Vater von Tyner, Ind., an die hieſi— 
gen Behörden ausgeliefert worden. Das Ur- 
theil der Leichenbeichauer lautet, dak Regan 
durch einen yauftichlag auf die Raje, welcher 
ſein Genick brach, ums Leben kam. 

Bandalia, ZI. Samuel Aufton, 
einer der bervorragenditen hiefigen Schnitt: 
mwaarenhändter, hat'"jeine Zahlungen einge- 
jtellt. Seine Pajfiva ‚belaufen fich auf $15,- 
000, feine Aktiva auf: 88000. 

Freeport, JIE. Fred. Hill, Charles 
Ludolph, John Eongdlin, Peter Zimmerman 
und Jobn Bopkes jtürzten gejtern durch das 
Zufammenbrechen eines Geritjtes an der St. 
Marys Kirhe auf die Strafe und erlitten 
fehwere innerliche Berlegiingen. 

Aurora, JUL. Tie beiden BHiefigen 
Sasanftalten habeı ih vereinigt, ud das 
Ergebnig wird vielleiidt das fein, daf der 
Breis für 1000 Fuß Ok welcher bisher 81 
geweien ift, auf 81.50 figigen wird, 

Zwei Fracditzüge Fer O“⸗Bahn raunten 
ea ah pie — t Heiberäuert Die 

eizer und die Maſchin eider Züge ſpran⸗ 
Se se den Lofomotiver und entfamen un- 
verfehrt. Niemand wurde verlegt. 

Beorie, ZIL ry Hoerr, ein Farm⸗ 
arbeiter der Frau Marion, wurde geſtern 
vom Blitz — und augenblicklich ge⸗ 
tö Ein: Eleiner - Junge, der ih m 
Hoend Nühe befand, wurde zeitweilig ges 


lähmt. 
Se — en Dur 
ace teils“ F 
hat die befannte Wiltär- 


Stimmen aus dem Volke _ 


» 
Bür- die unter diefer Rubrik ftehenden Ginjendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich.) 


(Eingejandt.) 
Der deutfhe Michel über Die 
Sundeficuer. 


An die Redaktion der „Abendpojt“. 
Herr Redakteur! 


Das lebte Mal haben wir etwas über 
„Saloon=Licenz“ gefchrieben, dies’ Mal 
müjjen wir auf die Hunde-Licenz kom: 
men. Gewiß it jeder vernünftige 
Menfh damit zufrieden, dag die über: 
große Anzahl der Hunde, die den Fuß: 
gängern auf den Geitenwegen in der 
Stadt oft jehr läftig und jogar gefähr- 
lich werden, verringert wird. Auch ift es 
am Plate, daß die Hundebefiger für die 
getreuen Wächter ihres Haufes etwas in 
den Stadtfädel zahlen, aber bezahlen 
deun alle Hundebejiger für das Hecht, 


einen Hund zu halten? Kaum die Hälfte 
kommt diejer Berpflihtung nad, denn | 


jobald Nachfrage gehalten wird, ob 
Hunde im Haufe find, werden diejelben 
gewöhnlich verjtedt und fo lange geheim 
gehalten, bis die Gefahr vorüber iit, 
dann dürfen fie wieder an das Tageslicht 
treten und die Straßen beläftigen wie 
zuvor. 3 erjcheinen zwar hie und da 
die Hundefarren, um die herumlaufen: 
den Köter einzufangen, aber mit der 
Zeit die Gefahr kennen lernend, folgen 
diefelben ihrem Anftinft und verfriechen 
fih jchnell, bis die Fänger vorüber find. 
Warum werden aber jo viele Hunde 
während der Nadhforihungszeit . ihres 
Griftirend vom Gigenthümer verftedt? 
Einfah weil ihm die Steuer zu hoch zu 
fein jcheint, und es tft im der That jo. 
Zudem ijt die Behandlung der Beiteue: 
rung ohne vorherige jachverjtändige Un- 
terfudung nicht nur Eeine angebrachte, 
fondern fogar eine verfehlte. Warum? 
Werfen wir wieder einen DBlik nad) 
Deutfchland und jehen, was in diejer 
Beziehung gethan wird. Sn den größe: 
ren Städten wird eine Cintheilung in 
bejtinmte Diftrifte getroffen, welchen 
ein geprüfter fgl. angejtellter Thierarzt 
voriteht, Zu diefem müfjen die im Di- 
jtrift befindlichen Hunde vom Eigen: 
thümer gebracht werden, welcher den 
Zuftand der Thiere unterfuht und con: 
jtatirt, ob fie Förperlich gejund find oder 
nicht. St Griteres der Fall, wird ein 
Zeugnig ansgejtelt und dem- Stadt: 
Golleftor  überbracht, der vielleicht eine 
Steuer von 25 Cents auferlegt, dann ift 
die Sache für ein Jahr abgemadt. Die 
franfen Thiere werden dem Yallmeijter 
übergeben, der fie unfhädlih macht. 
Hier geht der Hundeeigenthümer, wenn 
er Luft dazı bat, zum County Glerk 
und begehri eine Hunde-Ficenz, zugleich 
erlegt er $2.00 „cafh“. Der Elerf ver 
langt ten Namen des Hundes zu willen; 
ijt dies gefchehen, dan wird ohne Frage, 
ob der Hund frank oder gejund ilt, ob 
ev gefährlich ift oder nicht, das Gertififat 
ausgejtellt und die $2.00, um die es fich 
eigentlich handelt, werden eingejtrichen. 
Der Hund fann dan laufen, wohin er 
will, und beißen, wen er will, wenn man 
nur die $2.00 im Stadtjädel Kat. 

Biele von diejen bifjtigen Ködern wür- 
den, wenn.gehörig unterjucht, für franf 
befunden und als jchädlich und gefährlich 
bejeitigt werden. r 

Doch wo find die ftaatlich gebildeten 
und geprüften Thierärzte, die folche 
Thiere unterfuhen und allenfalljige 
Krankheiten . feftitellen könnten? Da 
diefe, wie anzunehmen ift, var find, fo 
wird e8 eben beim Alten bleiben müfjen, 

Ein der Wuth verfallener Hund fanr, 
wenn die Krankheit nicht bei Zeiten ent- 
deeft wird, offenbar vielen Schaden und 
unfäglihes Unglüf anrichten, daher it 
namentlich in den heigen Sommermona= 
ten Borficht abjolut geboten, wird aber 
bier nicht auf die rechte Weife gehand- 
habt. Hunde jollten während der drei 
heigen Monate Juni, Juli und Auguft 
gar nicht auf den Straßen berumlaufen 
dürfen, denn da ift die meiite Gefahr 
vorhanden, Adtungvoll 

Der deutiche Michel, 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

W. Noſal, Agatha Fritz. 

E. O. Sohlberg, Bertha Carlſon. 

Henry Weber, Frau M. Schmidt. 

Chas. Prefher, Frau C. M Nichols. 

S. Gißlin, Amalia Utterſtrom. 
ortimer Egan, Barbara Wannock. 

E. H. Carrier, Frances Uhle. 

Geo. W. Funk, Tina Kruil. 

Louis Kral, Jofephine Turef, 

Franf Huttar, Barbara Uhfer. 

Hermann Dtt, E. Bornhagen. 

Baclav Kopedy, Otilia Stroubal, 

John Ekſtrom, Ida Johnſon. 

Osfar Weit, Augufta Borf. 

AM. Schmis, Kath. Bahır. 

&has. FT. Malmetrom, Adla Earljon, 

Trangesfa Guide, Maria Lia. 

3.9. Hoyer, Minna Hildebrandt. 

CHas. Rohde, 2. Gierman. 

D. B. Benfen, Olga Anderfen. 

Beni. Berwald, Bertha Leveiton, 

3 J. Johnſon, H. M. Stein. 

alter Perkins, Frau C. Pullar. 

Chas. A. Peterſen, Hulda Johnſon. 

Fred. Fricke, Frau L. Wagner. 

Kaipar Zich, Beriha Ruber. 

A. E. Hanfen, Aıına Larjen. 

Koh Meier, Frau B. Rojenzweig. 

Sojef Pispa, Aıına Zlabef. 

Martin Trautman, ob. Tifheler. 
Julius Grothendick, Frau H. Flynn. 
John Sundberg, Mary Kohnjon. 
David Torotsty, Anna Aronfon, 
Sohn Reuter, Emma Sodtan. 
Jaac Kahonovsky, Anna Zwetoav. 

Sam. Meyers, M. Geſerawicz. 
Andrew Nelſon, H. Manow. 

Chr. Abrahamſon, Julia Olſon. 
Auguſt Fiſcher, U. Vaumdiscke. 
Friederich Boß, Eva J. Schmidt. 
Nils Hanjon, Augufta Benfon. 
Anguft Kraus, era Hofmanır. 

Fre G. Schaffer, Lena Schäfer. 

F. Dumpe Ida Aruold. 

Victor Dulze, Roſalie Houpert. 
Adam Szumske, Mary Happner. 
John Brezina, A. Kotkova. 

Charly Werr, Mary Diefenbach. 
Martin Loftus, Mary Fitzgerald. 
©. D. Bried, Jennie Ofterlan, 
Antoni Malintwäli, Anna Sfinder. 
Chas. Klein, Dora Bender. 5 
Andreas Barnesreutber, Roſa Kleich. 
Ehas. E. Bodinger, &. L. Kline. 
David Braun, Katie Angime, 

Fred Steele, Julia Cymett. _ 
4A. &. Heppfi, Annie Belmeier. 

Louis Pıterien, —* rn 

Lars Smwanion, Aug. Jıngberg. 
F ek DM. Hoffman, 
. Anberion, 
Hebef, Beber. 


IE 
en da Me 
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Dieſes 
ſolide 


Barlor-Garnirung 
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N und aufwärts. Dies ift unfer eigen Fabrifat 


umd wird verfauft zu 


Fabrikpreisen. 


Sowie andere Möbel und Haushaltungs-Geräthe zu ebenjo niedern Preifen und auf 


Gredit, wenn erwüsfcht. 


W.N. ALLEY, 


280 und 282 Wabash Avenue, Ecke Van Buren Strasse. 


Dekieile:Beihäit 664-668 Werft Lake Str. 


Es giebt faum eine Befchrän- 
fung in $8 DBeinkleidern, die aus 


gewöhnlich 
werden, ab 


gewöhnlich 
Jein- 


em Material hergeitellt 
er wenn Sie das außer’ 
e Material in Betracht 


ziehen, was Sie für $8 haben Fön- 


nen, fo werden Sie das Seld eng 


kfeider 


nad) Manß 


begrenzt finden. 

Englifche Caffimeres, folche aus 
denen wir Beinkleider nach Ihrem 
Maaß gemacht, für $8 heritellen, 


foften fonftwo $12 und $14, 


Wir ha 
Saufenden 
die $15 und 


ben Sie jtets auf dem 
erhalten in Bezug auf 
$18 Anzüge, die wir für 


$12 verfaufen — aber zögern Sie 
nicht länger, wenn Sie davon zu 
haben wünfchen. 


Wanamafer & Bromn, 


State und 


Adams Str. 


Koffer, Reife und Handtajchen zu 80c am Dollar, 


Nachläſſigkeit des Geſundheits⸗ 
commiſſãrs. 


Der Geſundheitscommiſſär iſt ſchon 
vor einiger Zeit auf den ſchrecklichen Ge⸗ 
ſtank aufmerkſam gemacht worden, der 
dem Viadukt Market an der Halſted und 
15. Str. entſtrömt, er hat aber noch 
nichts in der Sache gethan. Die an⸗— 
wohnenden Bürger find höchit emtrüftet 
über die Nachläffigkeit der Gefumdheits- 
beamten und Herr Widersham wird ent= 
weder den Uebelitand fchleunigit abitel- 
len müfjen oder er wird die Kolgen jei- 
ner Racdjläjfigfeit tragen müjfen. 


Billeter’3 Weinftube, 182 O. Randolph Str. 
Iſt nicht Murdochs Leiche. 


Die am Samſtag am Fuße der Mar: 
weltitraße im Fluffe gefundene Leiche tit, 
wie fi jest Herausgeitellt Hat, wicht, 
wie anfangs angenommen murde, die des 
Akrobaten Murdochs, der feit Freitag 
verfhwunden war. Mehrere Befannte 
Mirrdochs nahmen die Leiche in Augen- 
fehein und erklärten mit Beſtimmtheit, 
nicht die Leiche defjelben vor fi} zır ha: 
ben. CS wurde auch feftgeitellt, daß 
die an dem Todterr gefundenen Wunden 
demielben evt nad dem Tode beigebracht 
woren. Schlieflih war die Leiche ber 
reit3 acht oder neun Tage im Wafler ge- 
weien, während Murdoch erſt am Freitag 
vermißt wurde. 


Wollen ihre Freiheit wieder. 


Nichter Prendergajt verhandelt gegens 
wärtig über eine Petition vom Hermann 
E. Singenund Ralph Euxdney, die mı- 
ter der Alte betreffs der Zahlungsun⸗ 
fähigkeit ihre Freiheit wiedererlangen 
wollen. Sie ſitzen in Haft unter der 
Anklage, Nelſon Morris durch Vor⸗ 
ſpi falſcher Thatſachen um 
Wagren im Betrage von $2300 betro⸗ 

— aber, 
bie Rede fein ki 


Pfund 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht. Anna M. gegen 
Edward J. Stanley, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Joſephine gegen William 
H. Mays, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens und Ehebruchs; Maggie gegen 
Harriſon Reeife, wegen Trunkſucht und 
grauſamer Behandlung; Bridget gegen 
Manſur Carrol Reed, wegen böswilli⸗ 
gen Verlaſſens; Charlotte R. gegen 
Elarence M. Derrick, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Catharine gegen Frank P. 
Brehm, wegen grauſamer Behandlung; 
William H. gegen Alice Horne, wegen 
böswilligen Verlaſſens und Ehebruchs; 
Albertina gegen Nicholas H. Schend, 
wegen böswilligen Verlaffens und graus 
famer Behandlung; Margaretha ges 
gen William Powers, /wegen graufa- 
mer Behandlung; John gegen Marcella 
Leonard, wegen graufamer Behandlung; 
und Gatharine gegen Franklin James, 
wegen graufamer Behandlung. 


Lefet die Sonntagäbeilage der Ubendpoft, 
Brieffalten. 


Agnes Fr. Die gelejenite beutiche Zei- 
tung in Kamjas Gity ift die „Ranjas City 
Freie“, ein Tageblatt. In Kanias City, 
KRanjas, beiteht keine deutiche Zeitung ; es if 
nur eme Feine Ortichaft und liegt gerade 
gegenüber Kanias Gity in Mifjourt, deſſen 
Zeitungen dort gelefen werden. Vielleicht 
haben Sie audy die Mifjourier Stadt gemeint, 
welche die überall unter diefem Namen be- 
fannte Grositadt ift. 

Aug. S. In Preußen gefchehen bie 
Hinrihtungen mit dem Handbeil, d. i. der 
Scharfrichter Schlägt dem Perurtheilten ben 
Kopf, der auf einene Dorf liegt, mit dem 
Beil ab; im ganzen übrigen Dentichland, 
aljo auc in Baiern, bez. Münden, werden 
die Hinrichtungen vermittelſt des Fallbeils 
Me m ähnlicher Weife wie in \ranf- 
veich durch die Guillotine. Der etwa jeit 
einem Jahre nicht mehr fungirende Berliner 
Scharfrichter Kramg volljog etwa 30 Hinrich: 
tungen. Das Siahlſtück des Beils deſſen 
er ſich bediente, wog allein ohne Stiet, 10 

fo dab —* die bem tödt- 





‚Dienftag, den 3, Juni 1890. 
— — ——— 


Vergnũuũgungs⸗Wegweiſer. 


— —— 


MevVickers Theater — The Old Homeſtead“. 

Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope— 
retten-Gefellſchaft. 

Grand Opera Honie — Heh’ihe Dperetten- 
Geſellſchaft in „Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O'Neil. 

Columbia Theater — Dixey und ſeine Bur— 
lesken⸗Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — , AMexicanRomance“. 

Windſor Theater —, Over the GardenWall“. 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Havlins Theater — Le Nardes Gaieties. 

Zacobs Glarf Str.-Theater — „Always on 
Hand“, 

Academy of Mufic — Chanfrau. 

= 1 1, —ñ 


Anzeigen Annafmeflefen. 


Nordſeitet 


Edu Otto, Apotheker, 116 Clhbourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

Chas. 2. Felvtamp, Apotheker, 45N. Clark Str., 
Ede Divifion. 

R. 8. Hanke, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

Ferd, Schmeling, Apothefer, 505 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Senn Boch, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avennes. 

Serm. Shimpify. Nemsitore, 276 D. North Ave. 

N. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

©. #. Gla$, Apothefer, 837 Halited St. nahe Gentre, 

— & Go., Apotheker, Ecke North und Hubdjon 

ves. 
F . H. Ahlborn, Apothetker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeiter: 


&enrn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

Stto ®. Saller, Apotheker, Ede Milwanfee nnd 
North Ares. 

Dtto F. Sartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave., 
Ede Weftern Ave. 

x. Brendede, Apothefer, 468 W. Chicago Avde., Ecke 
Aihland Ave. . 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Nudolph Stangonr, Anotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 

E.B.Rlintowftröm, Apotbefer, 477 W.Divijion St. 

A. Naiziger, Apotheker, Ete X. Divifion u, Wood. 

G. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Eite Canalport Ave. 

3.3. Sdhimef, Apotheier, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 X. 21. Straße, 
Ede Hoyite Abe. 

3.3. Babel, Apotheker, 641 W. Miadifon Str. 

Emil Fiidhel, Apothefer, 631 Centre Ave., Ede 19. 
Straße. 

&. A. Bochler, Store, 192 Blue Z3land Ave. 

D. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Abe. 

Südfeite: 

3.8. Irimen, Apothefer, Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 

Foristhe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriyihe & Schmid, Apothefer, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apotheker, 420 %. Str. 

Seury F. Thoma, Apotheler, Ede ©, Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph BP. Braun, Apotheker, 3100 Wentivorth 
Ade., Ede 31. Straße. 

A. BP. Freund & Gv., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F- Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 

Zulius Eunradi, Apotheter, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

8. S. Schmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Erte Root Str. 

Kohn 3. Beil, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

Zpothete, 5500 State Etr. 

Apothefe, Nordoit:Ede 35. und Haljted Str. 

SD. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Viewr 

Chas. F. Biannitiel, Apotheker, S. O. Ecke Haljted 
Str. und Wrightivood Ave. 

6.8. Jacob, Apothefer, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 

M. E. Brotun, Apotheler, Ecke Lincoln Ave. und 
School Str. 

Fr. ©. Egloif, 1227 Aftland Ave. 
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Sm Schlafe überrumpelt. 

James Moran und Kohn Kerr wur: 
den gejtern Nachmittag im Geeuferparf 
verhaftet, während jie auf dem grünen 
Rajen ein Schläfhen machten. In der 
Polizeijtation zeigte e8 fi), daß die bei- 
den Kerle in ihren Tafchen eine Menge 
von jeltenen fremden Gold, Silber: 
und Kupfermünzen hatten. Die Münzen 
rührten von einem Einbruche in Michael 
Fitgeralds Wirtbihaft, Randolph und 
Ganal Str., her, bei welchem außer an= 
deren Saden Münzen im Werthe von 
8450 mitgenommen worden waren. Die 
Einbrecher wurden demgemäh gebucht, 
nachden Fibgerald fein Eigenthum iden- 
tifizirt hatte, 

— 


Dreibig Tage Bedentzeit. 


Vor Richter Shepards Tribunal ftand 
geitern William Trob, um fi dafür zu 
verantworten, weshalb er dem Befehl 
des Gerichts, feiner gejchiedenen Frau 
85 wöchentliche Alimente zu zahlen, nicht 
nachgekommen fei. Nachdem der Richter 
ihm den Standpunkt Klar gemacht hatte, 
fragte er ihn, was er feiner Frau und 
feinen drei Kindern zu zahlen verjpreche. 
„Ich werde nichts verjprechen“, war die 
Antwort, „ich fann es nicht, denn ich 
habe alles auf dem Sattler-Ball ausge: 
geben.“ Der Richter gab Heren Trod 
Gelegenheit, im Gounty-Gefängnifje in 
dreißig Tagen feine Meinung zu ändern. 

— 

* An Richter Hortons Amtszimmer 
im Gourthaufe fiel während des Sonn: 
tags ein Stüd von der Dede herab. 
Bis der Schaden ausgebefjert ift, wird 
Richter Horton das frühere Amtszimmer 
des Richters Jamieſon benutzen. 

— — 


Narktbericht. 
Chicago, 2. Juni 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 135—Me per Dizd. 
Ealat 15-—20c per Did. Bindel. 
Radieschen 8—10c per DEd. Bündel, 
Spargel 40c—60c per Kitte. 
Kartoffeln 35—45c per Bu. 
Auinots jühe Kartoffeln83.50—4.50 p. Bl. 
WVeifeBohnen, No. 1.,81.85—1.90 per Bu. 
Rothe Beten 3—30 Dyd. Bündel, 
Weite Rüben 60—75 per Kiite, 

wiebeln 83.25— 3.50 per Bl. 

inheimifcher Sellerie 25—30c per Dh. 
Neuer Kohl Pens per Rifte, 

rü 


F e. 
Kochäpfel 83.25 .25 per Brl. Beſſere 
Sorten 84. 50 5. O0 per Bri. 
Erdbeeren 75c—1.35 per Kijte, 
"Befte Rab —— p 
efte Rahmbutter 123—133c per Pfb. ; ges 
zingere Sorten variirendvon 11—16c, e 
äſe. 
BoU-Rahmzfäfe (Ehebdbar) 8—Sc per 
Bid. Heinere Sorten 10—11c per Pfd, 
Abgerahmter Käfe 3—Öc per Bid. 
. Schweizer:Käje Ir ie per Bid. 
: ter). 
. Kalbfleif 4—Tc per Pid., 
; Lebendes Geflügel 
. Küfen 14—16c, 
> Alte Hühner 8 —84c per Pib. 
Enten8s—R; Truthühners—84 per Pb, 
‚Bänie 84.00—4.50 per Dyb. 
‚ Seife Eier 114—12c das Dpb, 
ö . Dafer. 


Wearh, GRID 


SDeutſche Boltstheater. 
4 —— 
Freiberg's Opera Houfe. 

An Freibergs Opernhaus 
hatten die drei Gäfte M. Hahn, Emma 
Nofta und Frl. von Bergere am ver: 
gangenen "Sonntag in dem prächtigen 
Bolksjtük „Die Lieder des Mufikanten“ 
einen noch größeren Erfolg als an dem 
eriten Gajtipielabend. Das Stüd liegt 
in feiner Anlage und Durchführung dem 
Berjtändnig Des größeren Theiles des 
Theaterpublifums näher, alö die Figu— 
ren eines, hiftorifchen Luftipieles und 
mußte jo wie am leßten Sonntag dars 
gejtellt, einen Erfolg erringen. Wenn 
jeden Sonntag jolche Häufer zu erwarz 
ten find} und der Zuſchauerraum durch 
Deffnung beider Hallen zum fühljten 
Aufenthaltsort für. die deutichen Thea- 
terfreunde der Umgegend wird, dürfte 
die Fortfeßung der Vorjtellungen bis 
zur Winterfaifon, unter fol tüchtiger 
fahmänniiher Regie, wie unter Herrn 
Morik Hahn jebt, fich recht qut bezah— 
len. Unterjtüßt wurden die Gäjte nod) 
dur) Die Dariteller: _Boulauger, 
Deutih, Engelfing u. f. w., welche 
Alle mit Luft und Yiebe bei der Sache 
find. — Der mufifaliiche Theil der 
Vorfiellung wurde von Herrn Muſikdi 
vector Freiberg vortrefflich arrangirt und 
dirigirt, und erzielte nad) jeden Bere 
Applaus. -Scenerie, Nequifiten, jelbit 
die Statiften find jebt beffer wie früher. 
Nähten Sonntag fommt mit den drei 
Gäjften in den Hauptrollen die erite 
Bofje zur Aufführung, und zwar: „Der 
Schneider als Naturdidter”. 

Wendels Opera Houfe. 

Die Bemühungen des Kern Carl 
Richter, mit jeiner Theatergejellichaft re= 
gelmägige Sonntags:Borftellungen in 
Wendels Opera Houje zu geben, haben 
ji) ald erfolglos erwiejen. Anı vorigen 
Sonntag betrug die Gejammteinnahme 
516.40, jage und fchreibe jehzehn Dol- 
lars und vierzig Cents, und jo durfte es 
auch nicht wundern, wenn, wie una mit- 
getheilt wird, der Darjteller des „Onfel 
Bräfig“ vor Hunger umfiel und'in Folge 
defien Alles drunter und. drüber ging. 
Die „Holjteiner“ fcheinen entweder Feine 
große KRunfienthufiaiten zu fein oder ha= 
ben ihnen die VBorftellungen der Richter: 
jchen Gejelljchaft nicht genügend impo— 
nirt. Vielleicht findet fi noch ein Mei: 
jins der Kunjt,der im jener Gegend Bor: 
ftelungen zu arrangiven verjteht, in de: 
nen nicht die Hauptdarjteller vor Hunger 


umfalen. 
Arbeiterhalle. 

Der Schwanf „Ein höflicher Mann“ 
ging am Sonntag vor fehr gut bejeßtem 
Haufe in Scene und gefiel außerordent- 
lih. Gejpielt wurde jehr brav. Frau 
Werner war als rau von Harved ganz 
an ihrem Blabe. rl. Liebig jpielte 
jehr gut und jang ſehr hübſch. Frl. 
Kraus war au ganznett. Die Herren 
Nöfele, Rath Fein; Siepel, Ludwig Ha: 
old. Alvin, Bergen; Leift und Schröpf 
waren an ihren Plate und lohnte das 
Auditorium die Darjteller durch reichen 
Beifall. 

-Gerüchtweife verlautet, daß die Arbei- 


‘terhalle bereits gefchlofien fei, Doch fehlt 


hierzu jede Begründung, es ijt im 
Gegentheil die Direktion willen, wäh: 
vend de3 ganzen Sommers das Theater 
offen zu halten und gar nicht zu jehliegen. 


Central-Turnhalle, 


In der Gentral-Turnhalle an der 


Milwaufee Ave. brachte die bewährte 
Gejellihaft der Apollo Halle unter der 
Leitung des rührigen Direktors derfelben, 
Robert Hepner, das amerikanijche 
Sitten-Gemälde „Onfel Toms Hütte“ 
zur Aufführung. Die Rolle des „Onkel 
Tom“ wurde noch in letter Stunde von 
Herrn Albrecht Krauje übernommen, 
troßdem aber mit großem Gejhid durch: 
geführt. Nächitvem fand Frl. Barton 
in der Nolle der Topiy reichen Beifall, 
jowie der Direktor Rob, Hepner, dem 
das Publikum als einem alten Befannten 
einen warmen Gmpfang bereitete. Die 
Minftrel-Gefellichaft nahın einen großen 
Theil des Beifalls in Anfprudh, und die 
Herren LXoeffler, Dtto Hepner, Hahn, 
Grimm und Fränkel und die Damen 
Horn, Loeffler, Neumann und Schmidt 
thaten ihre Schuldigfeit. 

An 7. September findet in der Apollo 
Halle die Eröffnung der neuen Saiſon 
jtatt mit der Aufführung der Gejangs- 
pofie: „Handwert hat 'nen goldenen 
Boden“, 


— — — — 


Todesfälle, 


Hm Nachftehenden verdffentlichen wir die Kifte der 
Deutien, über derer Zob dem Gelundheitdamte zwi⸗ 
Iden geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


— uber, 175 W. Hartifon Str., 8T. 
tolaus Reinhardt, 351 Karraber Str., 4 M. 
Alına Ritig, 97 Bifjel Str., 73.6M. 

Frank Meyer, 105 Vebder Str., 214 T. 

Seorg Heitmann, 3823 Halfted Str., 38%. 9 M. 

Margarethe Reijer, 128 Mohawf Str., 23. 3M. 

Marie Stemer, 346 North Ape., 1T. 

Wilhelm Palow, TOIN. Paulina Str, 1J.3M.2T. 
ohn Noemer, 6IYN. Panlina Str., LM. 
ugufte Jafter, ION. Raulina Str., 4 M.ST. 

Albert Heltwein, 9 Cornelia Str., 43.97. 

Walter Bnhholz, 138 Augufta Str.. 25. IM. 

KRatbarine Wulff, Jefferfon Park, 63 5. 

gt Keidel, 88 MWebjter Ave, 545. 
ophie Washauſen. 

Sophie Burkhardt, 54%. 

Barbara Nrih, S5W. 12. Etr., 73. J. 


— —— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. Armbuſter, weiſtöck. Wohnhaus und 
Baſement, 1016 Park Ave., veranſchlagt auf 
87000 ; „Kuiderboder Jce Company“, zmwei- 
ftöf. Scheune, Weftern Ave. und 38. Str., 
83000; Albert Benes, einitöd. Wohnhaus 
und Bajement-Laden, 961 W. 18. Str,, 
82700; Ives Anderion, 7 einitöd. Gottages, 
3200, 3204, 3238, 3244 Leavitt Str., 85000 ; 
M. Formey, einftöd. Anbau, 161 Wajhburn 
Etr., 82000: A. R. DaGofta, zweiitöd. 
Wohnhaus, 645 Eleveland Str., 85000; 
J. N. Osborn, zweiſtöck. Flats, 940, 942 
Trumbull Ave., 85600; I. Dearing, zwei: 
ttöd. Wohnhaus, 325 Harding Str., 82200 ; 
M. E. Smart, dreiftöd. Klat3 und Bajement, 
2306 Jndiaua Str., 89000; William: Gum: 
don, zweiftöd. Wohnhaus uud Bajement, 
897 Kedzie Ane., 83500 ; Silber Bros,, zweis 
ttöd. Laden, Bafement um 
Kinzie Str., 82500; Jo odmar, zwei⸗ 
ſtöck. Flats und Baſement, 12060 Southport 
Ave. 83000; Charles Kaeslerd, drei⸗ und 
zweiſtöck. Anbau und Scheune, 39 Sidney 
Str., 83000; €, Adams, 8 dreiftöd. Nlats, 
an er Ave. und 38. SR —— 
— , zwei iſtöck. ts un 
Fine t, 68. rn Diden Str., 
35000; €. 3, ne Got: 


Ue, 49. und: 


Cie een | 


Verfammlungen Deutfher Keliner. 


Eiferfüchteleien zwifchen zwei ©r- 
sanifationen. 

Die „Eulinary Alliance” hat in den 
Vetsten Tagen Leine weiteren Schritte un: 
ternommen, wenigjtens find feine an die 
Deffentlicgfeit gekommen. 

In Uhlichs Halle fanden geftern 
zwei Berfammlungen der deutjchen Kell: 
ner ftatt, eine am Nachmittag, eine an- 
dere am Abend, zu denen fi) auch zahl: 
reiche englifchsredende, vejp. . farbige 
Kellner eingefunden hatten. Als Red: 
ner traten Albert Grunewald, George 
Sfemper, H. Zöller, Wm. Poıneroy, 
H. Newmarf und Fewis auf. ES wurs 
den Beihlüffe angenommen, durch welche 
die Kellner ihren Entihluß ausdrüdten, 
den begonnenen Kampf durchzuführen 
und die erforderlichen Opfer bereitwillig 
zu tragen. Die Kellner wollen dann 
ferner verjudden, die einzelnen Vereini— 
gungen in den verfchiedenen Städten zu 
einen großen VBerbande zu vereinen, um 
dadurd) eine mächtige Union zu bilden. 

Hebrigens herricht zwijchen den beiden 
deutjchen SKellnervereinen „Columbia“ 
und „Germania“ eine unliebjame Eifer: 
füchtelei, die auch geitern fi) wieder 
zeigte. Die „Oermania” vermerfte es 
gejtern übel, daß die andere Union gegen 
100 neue Mitglieder aufnahm. Die 
„Germania“, die aus alten gelernten 
Kellnern befteht, macht der „Columbia“ 
den Vorwurf, jeden Menjchen aufzuneh: 
men, der fich für einen Kellner ausgiebt, 
und dadurch der Sache der wirklichen 
Kellner zu Ihaden, 


Möbel:Häandler, 


287 und 289 West Madison Str. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


Diefe Garnitur $15.00. 


Solides Hartholz, in jedmeder gewünjchter 
Art fertiggemacht. Meber 300 Sorten auf Las 
ger, zum Preife von 815 bis 8350, alle auf 


leichte Zahlungen. 


für dieſe ſchöne Plüſch-Lounge. 
Hundert andere Sorten auf Lager. 


HIHI 


x 


Diefer jolide 8 Fuß lange Ausziehtiſch aus 
Eichenholz für nur 


59.00. 
oore Rros 


287 und 289 Weft Madifon Str, 
Offen jeden Abend. zime 


Oswaſd's Park, 


Joſeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 $. Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelſt Halſted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel-Linte, mittelft der 
Grand Trunf und Weftern Zadiana Dummies. 


IB Borzüglihe eleftriihe Beleuchtung. 


Liberale Beringungen für Pir-Rich und 
Feitlichfeiten- aller Art bar Den Eigen 
tbümer jelb. Sjungw4 


Ernst Bleicher, Zitherstehrer, 
Lager von Smftrumenten, Saiten und Mufifalien. 
261 Larraber Str. Sjulm7 


Brauereien. 


Valentin Blatz 


BREWING- Co. 


Mündhener Bier 
Zelepyhbon Ne. 4357. Zjundiog, 
THE 


MeAVOY BREWING CO, 


Derhopfung 


= # 

Berftopfung ift eine der am hänfigften vor= 
tommenden und anäfenditen Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durd) 
ihren Beruf zu einer ſitzenden Lebensweiſe ge- 
zwungen ſind nud aus Neigung oder Noth- 
wendigkeit reichliche und kräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, fich eihftellt. An und für fich 
nicht gerade gefäbrlid), fann fie doc zu den 
a Störungewides Allgemeinbefindens 
Antap geben, und zwar befonders dann, wen 
fie vernadhläffigt und in Folge defjen veraltet 
wird. Su früheren zeiten pflegte man fie mit 
allerlei mineralhaltigeit, ftark wirfenden Mir- 
turen, Bulvern und Pillen zu furiren; allein 
das hiek den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblid helfen, bei häufigerem Gebraud) 
aber einen höchft jhädlichen Einfluß auf die 
Körperfonftitution umd namentlih auf die 
Thätigfeiten der jog. Pitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr fhwäcen. Wird 
Ietteres vielleicht auch durd den Genuß be- 
fonders kräftiger Nahrung verhütet, jo verjagen 
gerade in Folge defien die VBerdauungsorgane 
den Dienft, und dann treten erniite, das ganze 
Leben des Opfers diefes Zuftandes —— 
Verwickelungen ein. Alle die rektifizirenden 
Wirkungen der alten draſtiſchen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derſelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kräuter-Pillen. 
Dieſelben ſind ausſchließlich eine vegetabiliſche 
Zujammentehung, ohne Beimengung irgend 
welcher Shädfichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur ans den heilfamften und wiür- 
zigiten Alpenträntern bereitet, Sie wirken 
gelinde anregend und erweichend auf die Ber- 
dauımgsorgane, befördern die Abfuhr der ım- 
verdanlichen Stoffe, ohne den Körper zu 
Schwächen, und find dadurch das befte Biutreini- 
gungsmittel, das der Arzneifhat Kennt, mas 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Yänder 
und Völker und vielen DTaufenden dankbarer 
Patienten, denen fie jelbft unter den erichwe- 
renditen Umijtänden geholfen 55 bereit⸗ 
willigſt anerkannt wird. Die Pillen ſind in 
jeder guten Apotheke, ſowie von P. Neuſtädter 
& Co. Bor 2416, Yew York für 25 Cents zu 
beziehen, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
meine geliebte Sattm Torothea Wihmann, gebos 
rene Droege, am 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr, im Alter 
von 83 Jahren 4 Monaten, jelig im Herrn entjchlafen 
ist. Die | findet fiatt Donnerjtag, den 5. 
Juni, Nachmittags 1 Uhr, dom FTranerbaufe, 180 Ar- 
mitage Ave., nad Wunders Kirchhof. 

7 Heinrich Wichmann, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Fritz Keitel nach langen Leiden 
im Alter von 54 Jahren am 2. Juni, Morgend um 1,6 
Uhr entichlafen ift. Die Beerdigung findet Mittwöch 
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauje, 88 Webſter 
Ave., aus nach Graceland ftatt. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: ; 

7 Louiſa Keitel, Gattin. 
Lucy Keitel, Fred. Keitel, Lottie Keitel und 
Mary Weber, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dar unsere liebe Mutter And Schwiegermutter Bar: 
bara Ulrich) im Alter Bon 73 Jahren am Mortag, 
den 2. Juni, geitorben ijt. Die Beerdigung findet jtatt 
anı Mittivod, den 4. Yuni, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, No. 255 MW: 12. Str., nad) Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Ulrid, Soht. Margaretha Seld, Bars 
bara Sennig, Töchter. Sermann Heunig, 
— — Barbara Albrich, —— 
ochter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Sohn Johnny SHeyer im Alter von 
11 Jahren 1 Monat und 17 Tagen geftorben ift. Die 
Beerdiaung findet am Mittwod, den 4. Juni, Nach- 
mittags un 1 Uhr, vom —— 586 W. 14. Str., 
an jtatt. Die trauerkderf Eltern: 

Adem Hener. 

7 Katharina Heyer nebſt Geſchwiſtern. 


Freunden und Bekgunten die traurige Nach- 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
Katharina 8. Bull, im Alter yon 63 Jah- 
ten den 2. Juni um halb 1 Uhr deö Morgens 5 
nad einem jchiweren Leiden jelig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet am Donner: fi 
ftag, um 1 Uhr vom Trauerhauſe im Jefferſon 
Dark ftatt. Um ftile Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Elaus F. Wulff, Gatte, 
Henry und Mobert Wulff, 


E modimis Söhne. 


Cine Sperialverjammlung 


— der — 


Actien-Inhaber 


— für die — 
Melt-Ausitellung von 1895, 


welche a ta den Direktoren angeordnet wor- 
den tit, wird in den Gejchäitsräumen dev Gejellicaft, 
No. 185 Dearborn Etr. in Chicago, am 12. Juni 18%, 
inzerhalb der Stunden von 10 Uhr Vornittags bie 7 
Uhr Abends, abgehalten und alle abgegebenen Stim= 
men werden pflichtichuldigit gezäglt werden. Der 
Zwed biejer Ertra-Verjammlung ift, nachſtehende 
Freasen der Abſtimmung der Actionäre zu unterbrei- 


m: 

Eritend — Betreff3 der Erhöhung des Actiencapitals 
auf zehn Millionen Dollars; 

Zweitens — Behufs Abänderung de Namens der 
Corporation in “The World’s Columbian Exposi- 
tion” und 

Drittend — Zweds der Gutheigung und Annahme 
der Statuten und aller anderen Handlungen de3 Di- 


rectoriums. ⸗ 
Eyman J. Gage, Präſident. 


Shomas B. Bryan, Dice-Präf. 
Nolin U. KReyes, Sccr. pro temp. 20,27,3jn1 


Achtung, Wirthe! 


Die Verſteigerung der Bar zu dem am 15. Juni ſtatt 
—— Jahres-RPRie Nic des Gambrinus Bierbrauer⸗ 

nterftügumgs-VBereing findet ftatt am Dounerftag, 
den 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr in Belmont Grove. 
dimis Das Comite. 


Dentſch-Amerik. Bürger -Club. 
S. WVarcl. 


Derfammlung am Dienftag, Den 3. Zuni, Abends 
8 Uhr. Wolihlägers 0,R0. 3739 Woo» 
Str. Deutfche erſcheint Alle Der Setretär. 


Großes Pienic 


und Sommernachtsfeft 


Büdermeifter - Vereine 


von Milwaukee und Chicago 
am Sonntag, d. 8. Juni 1890 


Korth Chicago Schüben:Park. 


Die Milwanfeer Büterneiiter werden um 11 Uhr an 
Deering Station unter tung von Prof. Henslers 
Sigendfapelle antommei md von den Chicagoer Bäder: 
meritern in Empfang genommen und nad dem Park 
— werben, wo ein gufes Mittageiien für die Herren 

Säjte bereit jein wird. Auch werden die Herren Wirthe 
für gute Getränfe und jo weiter Sorge mas damit e# 
an Nichts fehlen wird); Zu —— eiuche Tadet 
ergebenft ein 5 Das vn .. 

w2 


Nroßes Pic - Ric 


beranftaltet non; 10 Rordweftieite-Logen def 


D. ©. FE. 


— 
Harugari-Liedertafel, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Vin a lan 


unter dDiefer Aubrif. 
Derlangts: Männer und Kuaben, 


Berlangt: Ein Butcher. 800 Milwaukee Ave. 3 


Verlangt: Ein Earriagema elfer. 201 W. Di⸗ 
vifion Str. — — dimi2 


Verlangt: Ein Barbier. 2923 Wentworth Ave. 6 


DVerlangt: Ein Brod- und ein Cafebäder. 554 ©. 
MWeitern Ave. 6 


Derlangt: Ein Schmidt und ein Helfer. 
Halited Str. en 


Verlangt: Ein junger Mann im Store zu arbeiten. 
115 Elybourn Ave. 6 


Derlangt: Ein Mann zum Geihirrwaiden. 
Quinch Str. 


3547 ©. 
6 


185% 
6 


554 


Verlangt: Ein Schlofjer, ein junger Mann. _ 
dimis 


Ogden Abe. 


Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgehen 
kann und etwas in der Stadt Beſcheid weiß. ſowie zwei 
ſtarke Jungens zum finiſhen in der Möbelfabrit. 84 
N. Aſhland Ave. bimi6 


Verlangt: 1 Rockmacher. 
Verlangt: Ein tüchtiger Schmidt für Platformwa- 
gen, guter Lohn, ſtändige Arbeit. 800 N. Weſtern Abe. 
nahe North Ave. 6 


Verlangt: Zwei gute Zimmerleute. 


139 Elybourn Ave. 6 


693 W. 21 Str. 
dimi6 


Berlangt: Zunge, um ba8 Bädergeichäft zu erlernen. 
588 Blue Varand Ave. 6 


Berlangt: Ein Mann, um Röcke auszubügeln und 
gute Mädchen, um bei Hand zu nähen. 616 W. 19. 
tr. 


Verlangt: Ein jtarter Junge von 15 Jahren im Buts 
fchergeihäft. 117 La Salle Ave. 6 


Verlaugt: Office Junge, der Deutih und Engliic 
forit. €. Melms, 1787 Milmaufee Ave. dimi3 
Derlangt: Zwei gute Agenten für Spezial-Artifel, 
bei hohen Verdienite. 625 Milwautee Ave. didoſas 


Verlangt: Ein quterMaun, der mitPferden umgehen 
fann. 4029 Dearborn Str., oben. dimido3 


— Ein Painter. Robt. Teitge, 554 — 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahnen. Sägemüh— 
len und Farmen; Teamſter, MRänner für Furnace- 
Park: und Sewer⸗Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
81.50 bis 82. 2 vper Tag freie Fahrt; billige Tickets nach 
allen Orten Süd und Nordweit in Rob Labor Agenen, 
2 ©. Market Str. Zjilw2 


‚Verlangt: Ein Mann, in einem Saloon und Boar- 
ding Haus. Kein Unerfahrener braudt vorzujpregen. 
8 Sherman Str. modis 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge, um die Bücerei 
zu erlernen. 137 Eenter Str. modi3 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, auf Reparatur. 
2612 State Str. modimis 


Berlangt: . Ein Junge, um das Schlojjer-Gejchäft zu 
erlernen. 379 ©. Paulina Str. modı3 


Berlangt: Schneider an Männerröden. 145 Bun⸗ 
ker Str. frmodil 


Verlangt: Einen guten Rock- ſowie auch einen guten 
Hoſenſchneider. Geo. Gries, 4648 Ajhland Ave. _ 
3lınatbiwd 


176 Emerion 
imdil 


Berlangt: Schneider nnd folhe Leute, die das 
Zufchmeiden, Defignen für Damen- und Herren-Garde- 
robegeichäfte gründlich und praktiih für Wholejale 
oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Halited St. 


— Ein Sewer Pipe-Leger. 
de. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Berlangt: Bier Mädchen für Meidermaden zu lernen 
und un das Gejchäft verjiehen. Mrs. Groß, 22 
Str. bimidofri3 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine Za- 
milie, leichter Pla. 217 Mozart Str. 6 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder alleinftehende 
rg die einen Haushalt führen fan. 93 Diohamf 
Str. 6 


Verlangt: Sofort ein Mädchen für aflgemeine Hanz- 
arbeit, nur zwei in ber Familie. 101 yowler Str., 
Wider Park. dimidos 


Berlangt: 2 Mädchen für gemöhnli ausarbeit. 
181% Onincy Str. N 6 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 312 Ordhard Str. . a 6 


Verlangt: Ein deutfheg Mädchen von 14-15 Zah: 
ven für leichte Arbeit. 362 Milwaufce Ave. 6 


Dfrlangt: Ein deutiches Mäddden. 379 ©. Raulina 
Str. dimido6 


Derlangt: Ein jtarfes Mädrhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 56 Fowler Str., Wider Par. 3 


2erlangt: Ein gutes Mädihen von 15—17 Jahren, 
bei 2 Kindern und leichter Hausarbeit mitzubelfen. 285 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven Place. 3 


DVerlangt: Ein Mädchen bei einer Aleidermadjerin. 24 
Elybourn Ave. 3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
698 N. Oalley Ave. ® 3 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kleidermacheriun. 495 Mil-⸗ 
wanfee Ave. 3 


‚Qerlangt: Ei) ältere fyrau, welche Deutih und Eng- 
Kijch Spricht, für zwei Kinder. Gutes Heim. 764 Mils 
twaufee Ave., eine Treppe rechts. 


Verlangt: Mafdinenmädden. 279 Armitage Ave. 3 


Verlangt: Ein Fräftiges, junges Mädchen als Kinder: 
mädchen und für leichte Hausarbeit. 165 Genter Str. 
dimig 

en Eine Haushälterin in mittleren Jahren 
aufs Land. R. 125 „Abendpoft*. dimis 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen, gu⸗ 
ter Lohn. Nadzufragen in Office, 608 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 52W. 11. Str. 53 


Verlangt: Ein Mädchen, ma mwafchen und bügeln 
fönnen, in einer fleinen yamilie. 952 Lincolu Ave. 


Derlangt: Ein gute Mädchen in einer Privatfamitie. 
516 Lincoln Ave., Gce Wrightivond, 1 Treppe. mtodil 


Verlangt: 100 Dienftmäddhen für Privatfamilien, 
oteld und Neftaurants für Stadt und Land. 
use, 1TON. Halfted Str. Zjun1m6 


Verlangt: Tüchtige Aleidermaderinnen. Gieichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ane. modimis 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen, drei in der Fami— 
ie. 100 Eiybourn Ave. modi6 


DVerlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave. modimis 


DVerlangt: Ein anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Lohn 3 bi8 4 Dollard. 114 Hudicn Ane. 
modimidos 


Berlangt: Ein dentihes Mädden für 
Handarbeit, guter Bohn. 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbett, Heine Yamilie. Pid, 128 Lincoln On 
wo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 91 O. Chi ⸗ 
cagu Ave. modıumis 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 35N. Heine 
Str. modimis 


Derlangt: Eine Kellnerin; Eine Näherin. muR auch 
als Zimmermädchen helfen; Ein Mädhen für Kücen- 
arbeit; Ein junger Mann für Küchenarbeit; Ein jmuger 
Kellner. 180 und 182 Randolph Str. modimis 


erlangt: Mädchen zum Fürifhen an Männerröcen. 
Hofmann, 146 Bunter Str. frmodil 


Berlangt: Ein Mädchen, um bei gewöhnlicher 3- 
arbeit zu beifen. 1754 Wrightwood Ave, % Bio 
weitlid von Elarf Str. famodi3 


Berlangt: Majhinenmädden, geübt an Hoien. 475 
m. 14. Eh. ’ ® famodi2 
Berlangt: Majihimenmäddhen an Mänteln. 245 W. 
Ehicago Ave. 3omalwi 
Berlangt: Sofort 75 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, zweite Arbeit, au Köhinnen und Kınder- 


Kohn. Frau Zaubert, 667 Wells 
29malwi 


Stellungen fuden: rasen. 


INTER STATE“ 
Loan and Investment Association 


von Chicago. 


President: B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Oshorne & Co, 
Tiustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANR, CHICAGO, 


Die beite Gelegenheit, um jein Geld ficher und nusbringend anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien.4 8 10.00 
Einzahlungen dur) 7 Jahre, monatlich 87.50 


.8640.00 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nah 7 Jahren ...81000.00 
Ein Profit von $560, gleich IT Prozent. 
Wenn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre wann immer zurüdtveten will, erhält e8 ſelge 
Einlage nebjit 6 Prozent Zinjen zurüd. 
Für Profpefte und alle nähere Auskunft wende man fich an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION, 


Zimmer 624 Insurance Exchange Building, 218 La Salle Strasse, 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Präjident. 


Honore Blod, Eingang 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Spredjtunden: 10-4 md Abends, 


Eonjultation und Rath frei. 


Die Chicago Medical Elinic beihäftigt fi mit der Heilung 
bon Satarrh und Krankheiten der Arhnungsorgane, Keber- und 


" Nierenfrankfheiten von längerer Dauer, allen Bint: und Nerven 


tranfheiten, forwie anderen hroniichen und verzweifelten Leiden, 


weiche als Koffnnngslos betraggtet wurden und die der Geiihid: 
Kiojfeit der gewöhnlichen Aerzte nicht weichen wollten. 
Giinic unter der Leitung des Dr. Sattler ijt im Stande, dieje 
Klaffe von hartnädigen Fällen nad) der am meiſten vorgeſchrit⸗ 


tenen und eriolgreichiten Methode zu behandeln. 


Die 


Dr. Sattler: — Nahdem Berlerung eintrat, nahm dies 


felbe einen überaus fchnellen Fortgang in meinem Falle 


einer 


ſchweren nervöſen Erſchöpfung, anicheinend das Reſultat eines 


Catarrhs von langer Dauer. 


Das Sauſen in den Ohren hat 


aufgehört und meine Augen, welche ſo ſchwach waren, ſind beſſer. 
Die unerträglichen Schmerzen und das Gefühl der Schwere 


über den Augen verſchwanden von Anfang an 
mich eines geſunden Schlafes und habe anten Appetit. 


und ich erfreue 
Ich bin 


Ihunen ſehr dankbar für das, was Sie an mir gethanu haben, 


nachdem ich alle Hoffnung aufgegeben batte. 


Mai 10. 


Frau George G. Bufh, 
Glencoe. 


Elebtrizitat in ausgedehnteſter Form der Anwen dung nimmt 
einen hervorragenden Platz ein in Dr. Sattlers erfolgreicher 


Behandlungsmethode. 


Leidet Jor an chroniſchem, ſcheinbar 


nicht zu heilendem Catarrh. ſchwerer Dyspepſie und vielleicht 
nervöſer Zerrüttung, welche feiner anderen Behandlung da3 
Feld räumten? Ein Beiuch bei Dr. Sattler wird End; einc ent« 
Ichiedene und wahrreitsgemäße Erklärung Eures Falles geben. 


63 kojtet Euch) nicht 3. — 
Dr. Sattler heilt Schnell Malaria und ihre Folgen. 


Spezielle Aufmerkiamkeit wird weiblichen Leiden gewidmet. 


— 
— 
41 

= 


Mother 
(Patentirt.) 


4 Fuß im Geviert; zufammenlegbar, wenn nicht ge= 
braucht. Ueberail leicht aufauitellen. 
Das Baby hat genügend Plat bei 16 Fu im Geviert. 
Lernt leicht geben auf natürliche Weiſe. 
Die Aerzte jagen, es jei der bejte, jemals erfundene 
Gegenjtand für Babies. 
Die Mutter weiß dag Kind in Sicherheit dor irgend 
einem Unfall oder Berlegung. 2, 
Yede Mutter fieht fotort ein, daß dies ein Schuß für 
das Baby und eine Bequemlichkeit Für fie jelbft tft. 
Spreiht vor und jeht ed an oder jendet $5 und daun 
befommt hr eins. . 


Guard Manufacturing Co. 


Zimmer 43, MeBiderd TIhenter-Gehände, 
Chicago. Sjididofa2w2 


Lebend:-Magnetismus oder Medmerismus — 
ichr widtig für Krante! 
Patienten, welde an Krankheiten irgend einer 
Art, jelbit lebensgefährlihen oder eventuell 
tödtlichen, leiden — mit Einfluß der Augen- und 
Gehörsrgane— und von der Hblichen Arztitchen 
Behandlung, jomwie au bon der jogenannten Elef- 
tro:Homdopathie unddem Magnetißs 
mıu8 anderer Praftifanten feine Hilfe erlangen, find 
freundlich eingeladen, bei mir ihr Heil zu beriuden] 
Geitüst auf eine nunmehr zehnjährige nnd 
ausgedehnte Erfahrung darf ich wahrhaftig berfichern, 
daß ich eiste ausnehmende magmetijce SHeilfraft 
befiße, welche, rechtzeitig bemüsgt, in gewijjen 
Fällen, namentlih inder Rinderprari3, fo 
gar einen jonjt unabweisbar tödtlihen Aus 
gang zu verhüten vermag!!! — Alle Perjonei, bie ich 
maanetijch behandle, erhalten mein magnes= 
tiſches Heilpapier als Beigabe gratis. 
Erlaube mir auch zu bemerfen, dat ich vormals bes 
reit3? über awanzig Jahre in Nord-Chi- 
cago als Arzt praftizirte (1852—1880), während der 
legten zehn Jahre jedoh auäwärtig und zwar zu= 
meift in Münden, wojelbit die voritehende Anz 
zeiae oftmals in den „Neuefte Nahridten“ 
erichien. Dr. med. S. B. BRAUN, 
227 Oaf Str., Ede von Mell! Str., Allöopatd, Dos 
möopath und Magnetopath — alljeitiger Arzt. 
modimiT 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Billig, die Hälfte eines Stores, pas» 
jend für Schneiderfhop. SEN. State Str. 6 


Berlangt: Ein möblirtes Bimmer bei einer ruhigen 
Familie oder alleinitehenden Wittwe, Nordjeite. Ad⸗ 
reife T. 124, „Abendpoft.“ 


Zu vermietheu: Eine gut eingerichtete Bäcterei mit 
vorzüglidem Badofen it unter jehr günftigen Bebin- 
ungen zu vermiethen bei Kühman, Notar, 79 Dearborn 
Str., Room 47. 


Geiucht: Zwei junge Lente Fönnen gutes Logis haben. 
140 Eiybourn Alvde., unten. dimi6 


Zu vermiethen: Zwei jhöne, möblirte Frontzinmer, 
an einen oder rg a bei einer Privat» 
S — ohne Finder. 55 Willow Str., nahe Dincalln 

art. 


Zi vermiethen: Einen aroben Schneiberihop mit 
MWohnuug, billig. 335 Gleveland Ave. 2julws 


Ein junger Daun fann Logis erhalten. 240 W. Tap- 
lor Str. modimig 


Geindt: Ein ordentliher Mann findet ein freund» 
lies Zimmer mit Kojt, wenn verlangt. 220 Zarrabee 
Etr.. ). Floor. jamodis 


Anftändige Leute finden ante Wohnung nud KRoft in 
einer ruhigen yamilie. 2726 La Salle Str., unten. 
ſamodie 


Zu vermiethen: Ein ſchöner Picnicplatz und —* 
bahn nebſt Halle iſt billig zu vermiethen bei S. Mül- 
ler 741 753 Armitage Abe. 


imis 


malwl 


Geihäftstheilhaber,. 


Berlangt: Ein Partner oder zu verlaufen, ein qut 
gehender Butigerihop. Adr. ©. 120, „Aberdpoft.“ 
jun 1wWo 


Berfchie denes. 


Räbmaihinen aller Arten. Wir garantiren 
ihnen Arbeit zu Haufe, um für bdiejelben bezahlen zu 
Onnen. 100 gebraudte Mafchinen tür 85 und aufwärts. 
Domejtic Office, 216 ©. Hultted Str. 20ma3ıntio 


Maſchinen⸗Zeichnugen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneit Asihagen & 
Eo., Zimmer 604, Dtonou Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatliche Zablungen. Transportwagen, Wagen, 
Eonivagen, Phastons, Karren, Sättel, Pferdegeigirr 
zud Reparaturen. yabrif 23. Place und Archer Ave. 
MWaaren-Lager: 2308—2318 State Str., ©. J- En 

ap1j10 - 


Sohn ©. Ehühler 197 Bine Jsland Ape, White 
waicher, Plajterer und Ealjominer. Gute Arbeit gavans 
tirt. Ijnulm6 


Adtung! Allen Beteiligten bei der am31. Diai ftatte 
gefundenen Berlosiung einer geldenen Damenuhr, zur 
gefälligen Notiz, dak Frau Köhrer, 304 Sedgwid Str., 
eine Treppe, die Uhr geiwonuen. Adhtungsvol, Frau 
2. Hart, 53 Heine Str. 6 


N. Logman’d Vögel: Samen: und Käfig-Geihäft, ift 
nad) No. 3119 Wentwortd Ave. umgezogen. 3imaizws 


Stellungen juhen: Männer. 


Seindt:: Ein Mann fucht Stellung als Eolieltor für 
Aerzte und andere Geigäfte. R. 11 —— 
mi 


GSeſucht: Stellung verlangt von einem jungen Deuts 
ihen um Delivery-Wagen zu treiben. Butideriko 
vorgezogen. 2. 74, „Abeubpoit.* jamo 


Gejudt: Ein junger, bentiher Mann, der erft ein- 
ift, wünjdht Ste in einer Apotbefe 

aul Lob 3 O'Brien Etr. 

20malol 


mern 


Für 825 Auslage, 50 Ader. 


Gutes Fructland in der Nepublif Honduras; gutes, 
gejundes Mlima; nicht zu warm, fein Winter, jihere 
Ernten, quter Marft. Das Land bringt jedes Jahre 
über 2200 den Acer, nachdeın e8 eingerichtet if. Eiite 
Golonie von 100 ift ion aufgemadt. 

Um nähere Auskunft jchreibt an die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 
228 Kaßalle Straßze, Chicago, 


Grundeigentgum und Säufer. 


Iu. 





Zu verkaufen: 41 Nder bei Morton Station iM 
Stüden von 2% und 5 Adern. 
€. Melms, 1787 Diilwanfee Ave. Wapawo 


Gut zum Subbiviben. 


Hu verkaufen: Bilig; Ihöne 4-Zimmer-Eottaged an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar, $10 monatlig. ZT. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Enıerald Ave. Im31j10 


Zu verfanfen: Eine Eottage und Tot, 25x125, wegen 
Adreife billig. E. Moene, 568 Homan Ave. mdund 
Zu verkaufen: An ©. North) Ave., ziwiihen Larrabee 
und Mohamf Str,, 2 Xotten 42 Fuß Front mit zwei 
Däniern, muB verkauft werden, zu erfragen bei John 
Drittel, 2800. North Ave. Keine Agenten.  jamobis 
Zu verfanfen: Bargain! 5 Ader fein gelegenes Land 
fehr billig! Schreibt oder jprecht vor bei Deau & Höner, 
115 Dearborn Str., Zimmer 24. Syunsm6 





Zu verfanfen: Große Bargaims im Lotten in Dam. 
Schaaks & Herrid3 Subdiviiion, grade weitlih dom’ 
Summboldt Park, aufleicgte Abzablungen. Der Agent 
befindet fi täglich am Plage (Koman und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaufee Ave. vorfprechen, ers 
den Sie frei hin befördert. 2lmabwi 


Nen! Nen! 
Lotten von 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Wejtern Ave. Geld auf Grundeigeuthum. 
Slmalm? €. Melm3, 1787 Milwaukee Ave, 


Gefhäftsgelegenbeiten, 


Zu verfaufen: Auf der Nordweitieite, ein Saloon 
mit E00 Barrels Bier pro Monat. Preis 81150, 
Ueber 8700 pofitiver Werth vorhanden. Rente 330, 
Agenten werden nicht berückfichtigt. Offerten unter X. 
121, „Abendpoft“. 7 

Zu verkauſen: Ecjaloon mit Boardinahaus, 
Rumjey Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein qutgehendes. Schneiderge- 
ſchagt; Urſache Krankheitshaiber. erfragen 327 
Wells Str. 6 


Zu kaufen geiuht: Eine 
R. 122, „Abendpoft.” 


175 
6 








Zeitungsronte. Adrefle 
6 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe de3 Geihäfts eine 
Grocerig, billig. Offerten unter %. 127, „Abendpoft.* 
2jımims 


Zu verlaufen: Eine qutgehende Bäckerei in befter 
Lage, mit einem Pferd und Wagen, guter Store-Ber- 
kauf. 2Z08N. Center Ave. 24,27,31,3jn1 


Zu verkaufen: „Abendpoft“-Route. 3530 Juftine 
Str., Town of Lale. modinie 


Zu verkaufen: Ein guter Schuhſtzop. wöchentliche 
Einnahme 830 bi3 835. wegen Krautheits halber, billig 
1302 N. Clark Str. modim is 


Zu verlaufen: Eine Bürkerei. Candy und Cigar⸗ 
Store. Adreſſe R. 128. ,Abendpoſt.“ modis 


Zu verkaufen: @rocerie mit Saloon +» Einrichtung, 
7% W. 20. Str. ſamodis 


Zu verlaufen: Ein kleiner Grocery⸗Store mit Much⸗ 
Depot. 389 Southport Ave. fmdil 


Zu verfaufen: Ginige gute Saloond. Nadhzufra» 
gen 4816 ©. Afhland Ave, 29malwi 


‚Pool: und Billierd-Reparaturen, jowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganiex, 233 Blue Asıand 
Ape., Patent Pool- und Biltiardfabritant. 24mz3m6 


Kanfı und Verfaufs« Angebote, 


Zu verlaufen: Billtard, wegen Mangel an Raum. 
541 Blne Jsland Ave. 


gu verfanfen: Drehbanf. 175 Rumiey Str. 6 


Zu verkaufen: Ein 8 Jahre altes Pferd fiir Carriage 
geeignet, fowie 4 riih Setterd, importirte Pu 
Zu erfragen 148 Bine Island Ave., famodis 


Zu kaufen geiudht: Ein gebraudtes Ainderbugay. 
Adreile S. 123, „Abeundpoft.“ 6 


Zu verlaufen: Ein Pierd. 856 Meiroie Str fmodiß 


10 fauft ein Vierd zum Pebdein. 79 Walnut Str. 
modi6 


Zu verfaufen: Eine neue Eisbor, 122 Zoll lang, 27 
Zoil breit, 6 Zoll hoch, mit Zinfbieh ausgefchlagen, 
paftend für Mild- und Butterbändler billig, ebenfalls 
ein bnutter worker, paflend für Butterhändier, billig, 

modı6 


im Bajement. 142 €. Indiana Str. 
Zu vertaufen: Ein guted Arbeitspferd, billig, 380 
Sarvabee Str. 3ömalım? 








Große Bargaind— 55 "A” Str, ein Blod 
weitlih von Elybourn und Sonthpsrt Ave, 
bänter— Pettitelfen 81 aufwärts; Robrftühle 50 auf 
wärts; Bnreaur 8 anfwärts; Parlor-@arnituren 9 
aufwärts; Nähmajchinen $5 aufwärts; Piauniss0 au] 
wärts; Orgeln #20 aufwärts; Zeppiche Zr aufiok 
Irp Grocery Wagen; 1 Delivery und 1 Exp 
jämmtlid) jehr biliig. 


Zu pertauien: 75 Show Gajed, alle Sorten, 
billiz. 110 Sigel Str.. Rordieite. bi.mait 


Nerztlihes. 


nn 


350 Belohnung für jeden Fall von Haute 
krankheit, granulisten YAugeslideru, Außi ober 
—— den Gollivers Hermit-Salbe wicht beilt. 
die Schachtel. Zimmer 62, 183 State Str. Imasm? 


Heim für Damen. die ihre Riederkunft 
Rath und Hilfe im aßer TE 
2 


aboptirt. Strengite Perihtw sichert. 
Dr. Schwarz —— 279 Adams * Ins 
Erfolgreiche Behaunding der jsranentranfhei 
Zara en Sr #1 * Zimmer Ks 
us . Ede Glarf. Bon 12 bis; & —* 
I 


Aaftbma, momentane Erleihterung — fihere 





> Roman doli gel Gearifiein, * 


He 
Leilah war keine unſerer moderyen 
höheren“ Töchter, ſie wußte weder 
etwas von Phyſik noch Chemie, von Bo⸗ 
tanik noch Geometrie, — aber ſie kannte 
ein Märchen über jede Blume, ein Lieb 
auf da3 Heer der Sterne, ein Gebet 
über die Wunder der Natur. Sie Tonnte 
die ſchwere Taftatur des Klaviers nie 
meiftern, aber ihre zarten Finger fanden 
von jelbft Harmonien und Melodien auf 
der Fleinen Guitarre, die der gütige Herr 
aus dem Orient zur Erinnerung mitges 
bracht hatte, 

Nie zwängte fie ihre jchlanfe Geitalt 
in bie einengende Panzerrüjtung unferer 
Herrferin Mode; fie trug ihre leichten, 
Iuftigen Gewänder wie ein Elfenkind, 
ihr leichtbeflügelter Fuß berührte faum 
die Spiten des Grajes. 

Wie eine Heilige wurde ber Liebling 
bes „Vater Ullrich“ von jeinen Untergebe: 
nen geehrt. Ciner aber jah in ihr nur 
ein irdiiches Weib, — da8 war franz, 
ber in ihre biendende Schönheit verlizbt, 
wie ein Schüler war. Ein Blid ihrer 
großen fhniachtenden Augen Fonnte ihn 
um willenlojen Sklaven machen, und 

berzengt, daß es nur an feinem Ent: 
Ichluffe läge, fie zum Weibe zu gewinnen, 
juchte er eines Abends nach beendeten 
Beihäften feinen Herrn und Bruber auf, 
um ihn um die Hand feiner Pflegetochter 
zu bitten, 

Gerhard Ulrih brauchte den Rath, 
ben ihm einft die beutjche Frau in Kairo 
gegeben, nicht zu bereuen. Jn feinem 
Haufe glänzte der Sonnenfchein von Lei: 
lah's Lädeln, feinem Herzen war fie bie 
zärtfihe Tochter geworden — nur eine 
Tochter? 

Das fragteer fi immerwährend, inbef 
fein jüngerer Bruder ihm von feiner 
leidenfaftlihen Liebe für das fchöne 
Mädchen fprah. Lichte er fie wirklich 
nur wie eine Tochter? Weshalb denn 
biefer heftige Schmerz, der wie eine Mar- 
ter jein Herz zerriß, als ein Anderer fie 
zum Weibe begehrte? 

Er rang vergebens nah Worten, — 
ein Herz jchrie zu laut nad jeinem Recht. 
Nach welchem Recht? Er wußte es plötz⸗ 
lich, er ſelbſt, der alte Mann, liebte das 
kaum zum Weibe erblühte Kind. Seine 
Jugendjahre waren in raſtloſem Streben, 
in ſchwerer Arbeit vergangen, da war 
nicht Raum und Zeit für ein Nebeninte⸗ 
reſſe geblieben, und nun, an derSchwelle 
des Greiſenalters ſtand wie ein Engel 
—— dem feurigen Schwerte die flammende 

iebe. 

„Und welche Antwort gibſt Du mir?“ 
Franz wurde ungeduldig. 

„Leilah iſt eben fünfzehn Jahre alt, 
noch ein Kind, ich möchte nicht ſo raſch 
ihre harmloſe Kindheit vergehen laſſen 
— laß' ihr Zeit.“ — — — 

„Du vergißt, Gerhard, daß die Wei⸗ 
ber des Orients mit anderen Ziffern zu 
berechnen ſind, als unſere deutſchen 
Mädchen — Leilah ift fein Kind mehr, 
“ ift ein Weib — o laß mich bald fagen 
ürfen: „Mein Weib.“ 

Gerhard zudie empor: „Ich will mit 


Des Zlutes Stimme, 


son Seborfam, 
| Bem Borgefeglen 


ihr fprecden — heute noch — ich will fie | 


fragen, ob fie ihre Freiheit will oder den 
Mann ihrer Liebe, — denn ich nehme an, 
Bram, "daß Dur überzeugt bift, von Rei: 
ab wiedergeliebt zu werden ?“ 

Es Hang wie ein unterdrüdter Angft: 
frei aus diejer Trage hervor, Franz 
veritand fie nur auf jeine Art. Er fah 
lädelnd in den Spiegel, der ihm jeine 
ftolzge Mannesgeftalt, feine ritterliche 
Haltung und den volllodigen Kopf zu: 
rüdjtrahlte, — dann meinte er mit leifem 
Neigen des Hauptes: „Sie erwiberte 

et3 meine Artigkeit ftet3s mit den 


reunbliehften Bliden — von Liebe habe 


1 ihr. nicht zu fprechen gewagt, ehe ich 
Deiner Einwilligung fiher war — id 
werde nie vergejjen, was ih Dir als 
Herr und Bruder jhulde,“ 

„Als Herr.“ Gerhards mildes Lä— 
heln Fehrt® wieder. , 
Knabe, bin ih Dir ein ftrenger Herr?“ 
— Er z0g Franz an der Hand näher und 
füßte ihn auf bie männlich = bärtig 


Wange. 

"Seh jeßt,” bater wei, „ich will 
Dir noch heute Abend Leiladg Antwort 
ſagen.“ 

Franz ging, Gerhard ſaß lange in tie⸗ 
fem Sinnen. Ja, es war ſicher Thor: 
a er, ber „Vater Uri“, der „alte 

r*, wollte die thaufrifche Rofe an fein 
welfendes Herz nehmen! Wie ein jun: 
gi Gott hatte fein jchöner Bruber vor 
dm geitanden, ja, an deſſen Seite ge: 

örte bas- füße Märchenkind, fie waren 
n ihrer Schönheit für einander beitimmt. 
Sie war ja nur feine Tochter, die dur 
Dankbarkeit an ihn gefefielt war, — jebt 
fielen ihm alle die taufend Fleinen Nede: 
reien.und Zärtkichfeiten ein, die zwifchen 
— und Leilah vorgefallen waren. 

ewiß, er war wie mit Blindheit ge: 
Ihlagen gewefen, nicht zu bemerfen, wie 
gärtlih fie mit DBliden aneinander hin⸗ 
en, wie bereitwillig Leilah fang, wenn 
Kran thr die Quitarre reichte, wie fie 
zierlige Kränze aus Blumen wand, die 
er ihr in dem blüthebuftenden Garten 
brach. 

Es wurde wunderbar ſtill und ruhig 
in ihm. „So möget Ihr glücklich wer— 
den, meine beiden Lieblinge. Ich will 
Euch auch ferner ein treuer Vater ſein,“ 
flüſterten ſeine Lippen, es klang wie ein 
Gebet. 

Dem herbeicitirten Diener gebot er, 
Fräulein Leilah zu beauftragen, einen 
Augenblick zu Herrn Gerhard zu kom— 
men, der im Rauchzimmer ihrer harre. 

Leilah hatte eben ein Lied geſungen, 
welches Franz von ihr zu hören wünjchte. 
Helene Winter jaß über eine Stickarbeit 

ebüdt, alö der Diener mit feiner Mel: 
ung eintrat. 

Sranz lächelte ftill vor fi hin. Leilah 
aber brach mitten in einer Erzählung 
ihrer heutigen Erlebnifje ab, und eilte, 
dem Gebote Folge zu leiſten. MAIS die 
Thůur ſich hinter ihr ſchloß, ſagte Franz 
zu Be Winter und jeiner Mutter: 
„Sie ift eine gehorfame Tochter, fie wird 
aud eine gehorjame Frau werben.“ 

errötbete ein wenig und jenkte 

e Blauen Madonnenaugen, wie fie dies 
fets vor Franzens hellem ſchacfen Blick 
ju thun pflegfte. 

Leilah, das Kind, die poetiſche Fee — 
eine gehorſanie Chefrau. 





Du thörichter 


Gibt «3 denn äweicriel Arten 
Ichn Winter? Die 


wort. 
ein 

ſo har die rau dem Mann zu geb 
ſtumm ohne Widerrede, nicht wahr, 
Gran? en — 

Der Herr Director nickte ein wenig 
hochmüthig: „Meine Frau wenigſtens“ 
beeilte er ſich zu ſagen, und er ma 
das ſtille Mädchen mit feindlichen Blik— 
ken, als ob er plötzlich eine Gegnerin 
in ihr ahne. ER, — 

Helene gab den Wettlampf auf, nur 
wagte fie no) Teife hinzuzufügen: „rn 
ber Liebe gibt e3 fein Befehlen und kein 
Gehorchen. Man erräth gegenfeitig 
fhon vom ftummen Munde, vom Blid 
ben Wunfh, und er ift erfüllt, ehe der 
Raut ihın Gejtaltung verliehen,“ 

„Ei, ei, Fräulein Winter, wo haben 
Sie denn fo tiefe Studien über die Liebe 
Br: warf jchneidend rau Sy: 
ille ein: Helene, über und über errd: 
thend, beugte fich tief auf ihre Stideret, 
ehe fie erwiberte.; 

„In meinem elterlichen: Haufe — 
meine Eltern gaben mir dies herrliche 
Beiſpiel.“ 

Franz ſah ſie ſinnend an. Welch' 
ſchönes Mädchen dieſe Helene war! Bis 
auf den heutigen Abend hatte er das 
überſehen; neben der farbenprangenden 
Centifolie überſieht man ja oft die blaſſe 
Lilie — und doch, wie zart, wie lieblich 
war dieſe ſchlanke Lilie. — Nein, was 
ihm aus dem Kelch ihrer blauen Augen 
entgegenbltdte, das mar feine Feind⸗ 
Ihaft, was ihre Augen feinen Blid ver: 
meiden ließ, war fein Haß — — unruhig 
durchichritt er den Salon, am Klavier 
blieb er jtehen, 

„Hräulein Winter, wollen Sie mir 
ein Lied begleiten ?* Sie erhob fi jofort 
und trat zu ibm: „Was wisichen Sie 
zu fingen?“ 

„srgend ein Lied von der böjen, herr⸗ 
lichen Liebe, die kein Gehorchen und fein 
Befehlen kennt,” nedte er und mweibete 
fi) an ihrer Berlegenheit. Seine Don 
Suan:Natur trat in diefem Moment, ihm 
wohl felbit unbewußt, zu Tage, vielleicht 
auh, baß ihn der Erfolg der Stunde, 
ben er wit paffiver Sicherheit erwartete, 
beraufchte, — in demfelben Augenblid, 
wo er um da3 geliebte, orientalijche 
Märchenkind als Weib warb, fcgmeichelt 
3 feiner Eitelkeit, die Neigung des 
fhönen, ftilen, deutfhen Mädchens zu 
erlangen. 

Eine Gouvernante, bie man bezahlt 
bat für ihre Dienjte — wozu fich dielen 
Spaß verjagen? 

„Helene, was fol ih fingen?" Er 
nannte fie zum erjten Male Helene! 

Sie jhlug das Mendelsjohn:- Album 
auf: „Das erite beite Lied. Durd) den 
Wald den jtillen, geht Halbe Frühroth: 
morgenftunde“ — wollen Sie?* 

Er beugte fih herab, jein Athen 
ftreifte ihre Wange, jle griff verwirrt 
einige Accorde, ihre Wangen glühten 
wie im Feuer—er lächelte in eitlem Tri: 
umpp— morgen war Leilah jeine Braut, 
dann würben diefe blauen Vergiimeins 
niht:Augen von Thränentkau überflies 
Ben — wie füß ift e8, von einem fohönen 
Meädchen geliebt zu werden !— 

Endlich das VBorjpiel—er fang. Seine 
volle Baritonftinnme zwang er zu ſchmel⸗ 
zenden, halb in Klage erftidenden Tö⸗ 
nen. Und dann wie Triumph: " 

„Alfo in den Winterharm 

Der die Seele mir umfchlungen, 

ar Dein * mir - und warın, 

rühlingamädtig eingedrungen, * 

—— er dachte nur an ſich bei 
dem zaubermächtigen Blick! — Aber mo 
Leilah blieb — es war faſt eine halbe 
Stunde vergangen—eine ſeltene Unruhe 
packte ihn. — Noch einmal beugte er ſich 
bis an das Ohr der armen Helene und 
flüſterte einen zärtlichen Dank für ihre 
reizende Begleitung, dann verließ er 
den Salon. 

Faſt abſichtslos durchſchritt er die lange 
Reihe der Zimmer, die im Billardſaal 
endeten, hinter welchem nur noch das 
Rauchkabinet lag, — wo jene Beiden 
weilten. Letzteres war vom Billardſa⸗ 
lon nur durch eine Portiere getrennt. 

Franz fühlte ſich unfähig, dem Drang 
des Horchens zu wlderſtehen. Leiſe glitt 
er bis an die Portiere und lauſchte mit 
Auge und Ohr. Es war ganz erſichtlich 
aus der ruhigen Heiterkeit der ſchönen 
Leilah wie aus dem ſorgenoollen Blick 
Gerhards, daß er noch nicht von dem 
ernſten Wendepunkte ihres Lebens ge⸗ 
ſprochen hatte. 

Einen Augenblick hatte Franz die Ab⸗ 
ſicht, brüsk einzutreten und durch ſein 
Kommen das entſcheidende Wort herbei⸗ 
zuführen. In demſelben Augenblick aber 
lenkte Gerhard das Geipräd) auf jeine 
Werbung — er blieb gefellelt ftehen. 

„Du erzählt mir jo viel von Deinen 
Blumen und Vögeln, Deinen Liedern 
und Sängen, meine liebe Leilah, hat nie 
ein erniter Gedanke im diefem Pleinen 
Köpfchen Bla? Sage mir, haft Du 
nie daran gedacht, daß Dich eines Tages 
ein Mann lieben und zu jeinem Weibe 
begehren wird?“ 

Leilah ſchüttelte verwundert das Locken⸗ 
köpfchen. „Nein, nein, ich verlaß Dich 
nicht, Herr“, flüſterte ſie und drückte 
einen heißen Kuß auf ſeine Hand, „bei 
Dir will ich bleiben, ſtoß' mich nicht hin⸗ 
aus in die Welt, Du, Dein Haus, der 
ſchöne Garten, das iſt meine ganze 
Welt.” 

„Bürchte feine Trennung, mein theus 
res Kind“, fante Gerhard, gerührt über 
ihre danfdare Anbänglichleit, „bier, dies 
Haus, diefer Bark jollen Deine Heimath 
bleiben — —“ 2 

Ein Jubeljchrei des Mädchens unter: 
brad ihn, fie wollte reden, ſchloß aber 
feit den Mund. Franz fah mit Neid, 
wie fie vor ihm niederkniete und mit ans 
—* efalteten Händen in ſeine Augen 
ihre Blicke ſenkte. 

iſt mein Bruder, der Dich liebt, 
Leilah, der Dich von mir, Deinem Va— 
ter, zum Weibe erbeten hat — —“ 

Sie ſprang wild empor, dann warf ſie 
ſich mit einem lauten Aufſchrei in feine 
Arme: „Du, mein Alles, mein Herr, 
mein Gebieter, Dich liebe ich, Du mein 
Freund. mein Beſchutzer, Dich, der Du 

ütig wie Gott und freundlich wie bie 
onne bijt. Befiehl’ mir, daß ih das 
Weib eines .auderen werbe, und ich ge- 


Tat | ’ 
horchen, 


horde Dir, aber id ferbe — — denn =: 


nie werde ich einen Underen lieben, als 
Dich. Dich allein! _ SR 
: (Bortfegung folgt.) 


* 


1 


erben 


a 


ee 


— — 
ngsyr 


oceß Warneboſd 


and Gensfjen ift beendigt. Die ver? | ® 


bängten Strafen find verhältnigmäßig 
gelinde, indem die Hauptangeflagten, 
der Marinelieferant Warnebold und der 
Geheime erpedirenhe Secretär und Cal: 
culator im Reig3:Marine-Amt, Haspel: 
mat, mit 2 Dem, a gebe ejäng: 
riß Bavangelomnmen find, während Der 
Staatsanwalt gegen den Kebteren Zucht: 
baus und gegen Beide Ehrverluft bean: 
tragt hatte. Db eö nach Lage der Sadıe 
angezeigt war, zu Gunften bes Herrn 

aapelmath zu berüdfichtigen, daß es 
ic) bei ihm Hauptfäghlich um Sreundes- 
bienfte und nicht um eine planmäßige 
Schädigung des Fyiscus gehandelt hat, 


'fcheint gegenüber der nacgewiefenen 


Thatfache, daß er für. den groben Mif: 
brauch jeiner amtlichen Vertruuensftel: 
Tung 14,500 M. Zrintgeld erhalten, 
fraglih. ebenfalls aber werden bie 
Angeflagten fich freuen, fo leichten Kaufs 
bavongelommen zu fein, da fie fi) unge: 
achtet ihrer mit einem großen Aufwande 
von fittliger Entrüftung fortdauernd be: 
baupteten völligen Schuldlofigfeit bei 
dem IUlrtheil jogleih beruhigt a 
Bon ag her Jutereffe, ald die Bemei: 
fung der Strafe für.die Schuldigen, ift 
das Bild, welches die langen und einge: 
henden Berbandlungen von den hier und 
da in der Marineverwaltung vorkom: 
menden AZuftänden geliefert haben, 
Procefje gegen Militärbenmte find lei: 
ber nicht jelten und Beruntreuungen 
burh Marinezahlmeifter find früher be- 
dbauerlicdermeile Häufig vorgekommen, 
aber bag eine fo erhebliche Zahl von Mas 
rinebeamten fich Bejtechungen u. dgl. m. 
zugänglich gezeigt hat und daß die Sache, 
wie das Erfenntniß bejagt, dem Marines 


‚lieferanten Warnebold fehr-Teicht gemacht 


worben ijt, dafür ift unferes Wifjens dies 
das erjte Beilpiel. VBon zwei Beamten, 
die fhwer belajtet waren, ift feit Einlei: 
tung ber Unterfuchung der eine geitorben, 
der andere hat fich das Leben genommen, 
vier andere Beamte fanden vor Gericht 
und find mit Ausnahme von einen ver: 
urtheilt worden; noch andere find nicht 
vor das Givilgericht gefommen, weil fie 
der Militärgerichtsbarkeit unterftehen, 
endlich ijt gegen noch weitere Beamte, die 
zwar dem Givilgericht unterftehen, gegen 
die fi aber fein genügendes Material 
zur gerichtlichen Anklage ergeben hat, im 
Disciplinarwege vorgegangen worden, 
Die Durhficht der beichlagnahımten Cor: 
re'pondenzen hat eben die bedauerliche 
Thatjache ergeben, daß die Marineliefe: 
ranten Warnebold und Yar mit einer 
ganzen Reihe von Deamten ber Werft: 
verwaltung und der Marine:$ntendan: 
turen in Berbindung geftanden haben, 
Nicht mit Unrecht fagte daher der Staatös 
anwali in jeinem Plaidoyer, daß folche 
Vorkommniffe, wie fie hier zu Dugenden 
vorzuführen wären, die Behörde in ein 
ungünftiges Licht zu jeben geeignet jeien, 
Aber auch der Lmftand, dat diefe unfaus 
beren Gejchäfte jo zahlreich und in folchem 
Umfange haben jahrelang betrieben wer: 
den Tonnen, ohne von Vorgeſetzten be⸗ 
merkt zu werden, daß ſie vielmehr nur 
durch Anzeige eines mitbewerbenden Lie⸗ 


feranten an’s Lit gelommen find, ijl- 


geeignet, Bedenken zu erregen. 
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Mefoy hat ung eine Fabel von einem Mauleſel hinter⸗ 
Iafien, ber, allzu wohl genäbrt, üppig wurde und bin und 
ber galoppirend, zu id felbft fagte: „Mein Xater war 
ein Songemutper Nenner und bin nad) Muth una 
Ehhnelligkeit fein richtig Kind.” Amnäditen Tage, als 
er müde und hungrig war, meinte er: „ch muß mich ira 
Irrthum befunden haben ; am Ende fann mein Erzeuger 
nur einganggemeiner Sjefgeweien fein.“ Wenn Jemand 
ein gutes Diner Im Leibe bat, mag er Außerft gut aufge= 
Iegt fein; fhen am nähiten QTage wird er fih — nicht 
etwa für einen Gfcl halten, aber er wird mürrtjch und 
übßelgelauntfein, weil fein Magen ünd feine Reber rebel- 
Lifch find und ihm Alles „mie“ ift, Für Verdauungsbes 
fhwerben Biliofität und ale Störungen in Magen, Yeber 
und Gedärmen ift Dr. Pierce’8 Golten Medical Discovery 
ein unvergleihlihes Mittel, CS reinigt das Syftem und 
turirt Finnen, Bläschen, Ausjchlag, alle Haut: iımd 
Balgkranfheiten und ferofulöfen Leiden wie Hüftgicht, 
— Anſchwellungen, Fiebernachwehen und 

to 


ſchwuͤre. 
Fabrikanten: World's Dispenſary Medical Aſſoeia⸗ 
tion, Buffalo, N. 3. 


N 5500 Belohnung 


{ offerirt für einen unheilbaren Fall 
END. & von Catarrh im Kopf von den Eigens 
thümern von Dr. Sage’8 Gatarıh Nemeby, 50 Cents, 


in Apothefen zu haben, 

3 Glocken, Diebs⸗Alarme. Tele ⸗ 
Glettrifche Sans und ate in Dieles yad 
"Shlagende Arbeiten und Reparaturen werden jorg- 
jältiq ausgeführt. Zohn Asmuſſen, Elektriter, 
124 Mütwautee Ave. 2Smalm2 


— — — — — — —— — — ——— 


AN Frifenre von Paris. 
Wir ntachen eine Spezialität in 


Darren: und Kinder-Haar frifiren, 

Ichneiden, Fräufein, färben, biei» 

— den, und reinigen. Alle Arten 

von Haar-Arbeiten auf Peiteflung angejertigt und res 

parirt. Flechten, Bangs nud Perrüden für jeden Zwedt 

geliefert. Anti Dandruff „Hair-Tonic* für alle Haut 
und Schuppen-Arankheiten. Freie Confultation. 


Brisbois & Federmeyer, 


Barfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. 


Eorrefpondenz wird in deutid, franzöfii und ruf. 
Mic) geführt. 10mibw, jdi4 


Dankbarer Patient 


.- (Kein Arzt konnte iöm helfen) 
Kr vouiänpige Miebrehert berkienng yon 
emgegebenen Arznei verdenft, Ihkt durch ung .dase 
— ec Feaan 
—— ——— 
GE Bei 
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SEIDE, KLEIDERSTOFFEN, elc 


Heute beginnen wir unferen Juni-Derfauf von wollenen Kleider: 
Stoffen. Das heiße Wetter. ift im Anzuge und wir müffen Plat für 


Wafchftoffe machen. 


Diefer Derfauf bietet eine feltene Gelegenheit, 


wollene Kleiderftoffe zu unter den Einfuhrkoften zu faufen. 


in Grau und Braun, mit Sei: 
tenband für Befat, früherer 
Preis 39c, gerade halber Preis, 
A 


—— 


Wollene Kleiderstoffe, 
1% 
Ganzwollene Nerges, 
42 Zoll breit, eine volle Partie 


in neuen Farben, Früherer C 
Preisböc, gerade halberPreis 
die Yard 


Jamestown Suitings, 
in Plaids, Streifen und einfa= ' 


chen Farben. 
Früherer Preis 25c, 
halber Preis .. 


gerade 


Ganzwollene 


Rossmore Suitings, 
38 Zoll breit. Früherer Preis 
50c. 
Gerade halber Preis ..... 


Hübſche Roben, 


Mit zugefchnittenen Sammet> 
Fronts, früherer Preis $16, 
gerade halber Preis....... 


— — 


Schwarze Coburg-Henciellas, 


it 


Ganzwollene ſchwarze und weiße 


Checks, Plaids und Streifen, 


36 Zoll breit, früherer Preis [ 
65 Cts., jetzt.. —— 


36 Zoll breit, früherer Preis 
35 Cts., jebt.. .„».— oe, 1. 009% 


Ganzwollene 


HENRIETTAS 


In allen neuen Farben, 48 
ZoN breit, früherer Preis 
$1.00, jeßt- ernennen. 


Waihbare Stoffe, 


Gerade erhalten, eine ungeheuere Auswahl 


und Farben, 


in Zephyr Ginghams, entzücdende Mujter 


YUnswahl 10c die Yard. 
Bolle Partie Challies, injhlieklich Od Noie, Amethnft und Heliotrope Gfiects, 


YUuswahl Je die Yard. 


Eine bejchränfte Reitpattie von Koechlen Freres franz. Sateens, gewöhnlich zu 35c verfauft, 
Ynswahl Läe die Yard. 


Garrirte und geftreiite Nainfoofs, große Auswahl, 


de, Te und de die Yard. 


Es bezahlt ſich, ein 


Dr. AO. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Archher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 81985. ejilm? 


DR. GOODMAN, 

Salnarıı Parlorz 1, 2, 3 und 4, 
82 BD. Madifon Str., Ede Hals 

fted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 


Beite Gebijje 5 bi3 810. ine Füllung 50c. u. aufs 
mwärt3. Die größte u. vollftändigfte eat Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Imd 


„ Dr. Ernft Biennig, 
DZAHN-ARZT, 


18 Elybown Ace. ER 

Belte Gold-Füllungen und Gebijje eine Spezialität. 

Jene werben gefahr» uud ſchmerzlos gezogen. —— 
reiſe. 


Beited Gebig für 85—37 und 

wird 5 Jahre. imjtande geyalten. 

a Goldfüllungen $1.50; ilber- 

und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Schmerzen aunßgezogen. Aerzte 
beftändig zur Hand. ze 
Deutid:Ameritanifhe Dental Parlore, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


3 — ünftirche Augen 
— u. s. eingeieht. 


na 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam, 
befeitigt unfehlbar 


3 and wurm in 2 Stunden. Y. Reis 


Hardt, 88 W. Kinzieſtr. nahe Milwaukee Ave. Viadukt 


Home Treatment. 


Elektricität auf unſere Methode angewandt iſt eine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, mo 
andere Arten von eleitriihen umd medizitiichen_ Bes 
handlungen erfolglo® geblieben. Cine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nast auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Brandwunden au verurjachen, reizt nicht 
blo3 den Appetit, fondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
jeite volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftiih und willenichaftlid. Unjere Anfragen beivies- 
fen den Erfolg den das Unternehinen erlangt. DBöllige 
Darlegung, Antertatung und Feitftellung de3 Falles 
dur einen geichieften Arzt, perjönlich oder durch Brief, 

wird unentgeltiid) beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabafh Ave,, Shicags., Bmömtd 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerffamteit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejehmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eon: 
fultation frei. 139 & Radifon Str. RR 


Deftern Medical & Bureical Ritnte, 127 
La Salle Str, ®r. brcer jat 30- Jahren 
prakticirend, giebt ee Ratbrüber alle jpeziellen Dläns 
nertranfheiten. . Gr neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervenjhwänen. 
Spreditunden 9-8 täglich, atags 10—12. n13,1j,3 


+ 4 =? Gleftrizität iſt ein 
Eleltriſche Gürtel freil und taıe 
erndes Heilmittel gegen alle hartnckigen Leiden, weun 
biefelde im Verein mit rictiger Medicin angewandt 
wid. Dr. Sutchinſons Spezialität beſteht in 
Seilung der Krankheiten des Magens, U 
leibö, Leber, Nieren, 

rat und Nervenfbiben, 

aut-Aranfheiten. Frauen-S6dwä- 

e nnd jpezielle Beiden beiderlei 
Geihlchts umd veriorgt jeine Patienten mit dem 
verbejierten eleftriichen Gürtel, jowie andere nöthige 
elektriiche Anwendungen unentgeltlich, zurüczuliefern 
nad erfolgter Heilung. Freie Gonfultati'n. Office 
Stunden von 9 bh bi8 Abends 8 Nhr und Sonn» 
tags von 10 Uhr bie 12 Uhr Pr ass: Patienten 
twerden auch brieflich behandelt... Freier Rath ertheilt. 
Adreile: Dr. on” 


:Dr. son’s Dis Sim- | 
- mer 43 und44, 195 ©, Slart Eir.. Gikags, JM 2iulj? 


‘Dr. LeROY & 60, 
‚  Fabrifanten u Händler in . 7E 


« 


== Hiv 
Fr _——— — 


172, 174 & 176 
State Str. 


Krieges, Wittwen und 
Kinder verftorbener Sol» 
® daten, welde Applitatios 
nen unter dem vorgeichla» 


Venfionen #3 


genen neuen Gejeg zu machen wünjchen, werden es in 
ihrem Interefje finden, —— bei uns vorzu⸗ 
ſprechen. Rathertheilung frei. Deutſch wird geſprochen. 


Louis K. Gillſon K Co., Venſions⸗Auwälte, 
Zimmer4 Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaSalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advotatur, Geld: & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftract3 uns 
terjudt; Nadhlagiachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mıii 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
immer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-2181 S CANAL STR. 
Ede Jackſon Str. 3m,bbf,1j,1 


Beim Einkauf von federn außerhalb unfere3 Haus 
fe3 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von ung fommenden Sädden tragen, 


ae 


a8 


RZ | 


Kinder- Wagen. 


Die größte Augwahlvon 
KindersWagen, Rohrftühlen und Rohre 
Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Salite» Etr. No. 268. 

Wir verfaufen Kinderwagen billiger, alö irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfer Waaren find unfer 
eigenes Fabrikat. Bitte ſprecht vor und übers 
zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 


2855 South Halsted Str. 
Ede Sartiion und Blue JZöland Ave. 
5apdidsja3M2 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: Fabrif 
62 u. 64 Eiydourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Stinder« 
wagen zu gehen. Bon Preijen, wie 
bie von mir in dieſer Saiſon offerir⸗ 
Sn tert, hat man nie zubor in dieferStadt 
Igehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
ü 8 ganzejahr hindurd, um biefelben 
’ auran Privat:Perionen zu den nie 
au verf: Spredht vor und über: 


drigiten aufen. € 
bend3 oifen bis 915 Uhr, 1136mddojas 


zeugt Eu 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 W. Ma- 
diion Str. Wir verfanfen direft und 
ke) eriparen den Käufern $3 bi 88 an 
jedem Wagen. Wir repariren, 
—— und verfaufen % wöd« 
| ee it * Ihr bes 

5 mi t 
Zommt mit jedem. Wager-. einen 


büdfeen Spigen-Schirm, Fabrik au Abends ofjen. | 


Bopuniäre@hneider, rg 


8,8% 


f & bei unferem 


wi 


State, Adams und Dearborn Str. 


Aufräumungs-Verkauf! 


Feine 


Mi h el! Wir notiren: M 


Künſſſeriſch 


ihöne 


bel! 


Chamber-Sels, 


Aus jolidem Eichenholz, 


antique „Finiſh“, oder 
Mahagony-,Finiſh“⸗ 
Imitation, mit reicher 
Handſchnitzerei, Größe 
des deutſchen „Bevel“⸗ 
Spiegelglaſes 24x30. | Bedentend unter 
Ein elegantes Aug: | em Wertbe, 
jtattungsftüd. J 


Schön gepolſterte 


Sehankelllühle. 


Volle 


Jl 


Prozent billiger. 


Auswahl, jedoch da wir 
genöthigt find, . unfer 
Lager zu veduziren, fo ? 
verfhleudern wir 
die Waaren zu niedrigen 
Preiſen. 


Wir zeigen eine große | 


Bücherfehränfe, 


Elegante Facons, 


und aufwärt 


Mit Glasthüren, 


Bejonders gut gemacht. 

Dies ijt eine Gelegen— 
beit, zu einen -ausge- 
zeichneten Bargain zu | 
gelangen, welche ficher: 
lich nicht Häufig geboten 
wird, 


Side Koards. 


Borzügliche Auswahl, 9 * 


Exquiſite Muſter, 

Die anziehendſten Fa— 
conS, 

Wir an Rs 
Wir laden zur DBefih: | „u aufiväitz 
tigung ein. : ] 


Ihr fönnt vollitändig ein Drittel erjparen, wenn 
Ihr Möbel bei uns Fauft. ; 


Eine vorzügliche Helegenheil 


ur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie bed 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichft befannten, neuen und er» 
probten, 6000 Ton großen Poftdampfer diefer 
Linie fabzen regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direftt, 
und nehmen Baifjagiere zu fehr billigen Preis 
* Gute Verpflegung! Größtmöſglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanbderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumadher &Go., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Anlanbe. 2ianlj6 


Schiffsfarten 


von und nach HBUROPA, 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BE Geldiendungen "SE 


pünftli) und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


No. 134 La Salle Str. 


EI” Sonntags offen don 9—12 Uhr Vormittags. 
19ap4wdidofad 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Sir. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Photographien in der 
Stadt. Geben Sie uns eine Gelegenheit und wir werden 


ed Jhnen beweijen. Smz3md 


Eine 


Feuer- und Diebesſichere 
Kaſſe für nur 84 


und aufwärts 
ährlich, zur Auſbewahrung von Geld.— 
Werthpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth-Packete 
in ſicherem Gewahrſam 


im neuen Sicherheit3-Gewölbe der Norbfeite. Privat 
kaften don 84 bi3 $20 jährlich, jeder mit 
beionderem Schlüflel. 

Geöffnet an Wochentagen von 8 Uhr Morgen? bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags. 


Germania Safe Deposit and Trust Co. 
643 N. Elart, Ede Sraut:Str, 


Germania Männerhor Building. 
6masındijall 


7 Pinanzielles. 


Geld. zu verleihen 
in größeren und Feineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Bagerhaudjceine, erftöt Elafie Ge- 
Häftspapiere und bemweglies Eigentum, Grund: 
eigenthum, Hhpotheten, Bauvereind-Aftien, ‘Pferde, 
agen, Pianos, Möbel, ıc. ch verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
zahlbar ratenweife, auf monatliche en ne 
e Ge: 


ewünfcht, und Iat demgemäß verringert. 
häfte unter Verihwiegenheit abgewidelt. Bitte befus 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Aus: 
Zunft, oder werden Jemand zu Shnen jchiden. 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Telephon 1275, 
Ede LaSalle Str. ſadidobw 


Geld zu verleihen 


durch — 


SIDNEY _LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigiten Prozent-Raten. — Erfte Mort- 
gages ftets an Hand. didoja6m7 


Pioneer Building & Loan Ass’n 


645 Eedgwid Str., nahe Eenter Str. 


Jieue Serie eben eröfnel. 
Geld zu verleigen zu niedrigen Procentraten. 


—— — jeden 2. und 4. Dienſtag 
Abends. — Ueber 300 Mitglieder, 


Dtto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Bi 
Drafdent: 3%. M. Siedler Ehapmeiftet: GhakG DK. 
Allen, Rehtsanmwalt. 
rteien wel d zu leihen wũ 
62” Parteien: ge mh bey. wünf 


— t,. No. 854 Wa 
prechen. 


Julius Wahl, 


n, mös 
hington 


tr.. Zimmer 32, Zjundiw4 


” ‘ Grundeigenthum und Beldgefchäft, 
Sperialität. 


ArresEigentäum eine 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 


1378. sjüme - CHICH 


Finanzielies, 


— 


Löhne un. uncolleftirhare 


Forderungen s9mismts 


aller Art jofort ceallektirk 
76und 78, 5. Ave., Zimmer 14, » 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, - 


fiere Anlagen Geld zu fparem. 
75 Gents die Aktie pro Monat, ſpart 
...$100 in 6 Jahren. . 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monats 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinien. . 
um Auskunft wende man fihan 
HENRY C. PEO, 445 Weit ChicagoApe 
Dffice-Stunden: 8 5i3 8; außer Sonntagß. j 





CHARLES MOE_ & CO. 
135 Adams Str. 

.Licenjirte Brofterd,. 

Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shmudjfahen- Alt-Gold und 

Silber gekauft zum Marftwerth. .. 

&t ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für.die 
ülfte des früheren Preijes verfauft 


Ni 
Ö 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigiten Binfen, ohne Forte 
ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln; Pianoz, 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausfceine und erjter Klaffe Werthpapiere. 


(3 Das einzige deutidhe Geihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
Zimmer 2. Kmziuits 
Bwiihen Madijon und Waibington Str. 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofäce. 


Lake View Loan Co. 


—— DOfficen: i 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffieln Abe. 

Anleihen auf alle Arter von ß 
Perfönlidem Eigenthum, Haushalt:Gegens 
genftände, Store Firturesd, Pferde, Wagen 


und 
Jgend werde gule Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten, 


Eollectionen bejorgt, Real Eitate gefauft, verfauft md 
umgetauicht. 14u31j3 

Notiz.—Alle unfereGeihäfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. IE 

Deffentiiher Rotar. Grundeigenthum. 


Office der Chicago |, 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
EFF” BRANCH OFFICES: 

Bm. Sicvert, 3162 Wentworth Ave, 
Deter Weber. 523 Milwanfce Ave. _ 1201j9 

eld je verleihen. Wenn Ahr Gelb ode 
Deilentlichleit oder Vormwotifen Euered diachdar⸗ zu lei» 
ben wünscht, jo wird Euch eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag außleihen auf Möbel, Pianos, erd. 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Aules oder in Raͤten zurückzuzahlen. Zimmer 38. Ro 
ba La Salle Str. 


GELD 


art, wer bei mir Paffageiheine, Gajüte odes 
wiichendet, nad) oder von Deutfhiaud tauft, 
dh befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
renen, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 
avre, Barid, Stettin ze. via Nerv York oder 
altimore. pallagiere nah Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord des Dampferd. Wer FFreunde- 
oder Berwandte von Europa kommen Iaflen will, 
kann e3 nur in feinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löfen. Antunft der Bafiagiere in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
eneral⸗Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salte Straße, 


Er Bolmahts: und Erbihaftsiahen im 
Europa, GSolleftionen, Boitausjahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 39 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 
Berleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum zu den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
ann 


Gefte Supotheten für, fihere Kapis ' 


tal ⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 
Wu. BoLvenwecs, > 
Grundeigenthum, Anleihen und 





